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Wir gratulieren…
Zum 98. Geburtstag:

Frau Alice Lehmann am 6. September 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Zum 97. Geburtstag:

Herr Erwin Utiger am 18. August 2023 
vormals in Moosseedorf

Zum 93. Geburtstag:

Frau Elisabeth Sägesser-Gasser am 10. September 2023 
vormals in Urtenen-Schönbühl

Zum 91. Geburtstag:

Herr Hansuli Röthlisberger am 21. August 2023 
vormals in Urtenen-Schönbühl

Zum 90. Geburtstag:

Herr Heinz Ogg am 15. August 2023 
in Moosseedorf

Zum 85. Geburtstag:

Herr Paul Peter Preiswerk am 9. August 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Herr Husein Besic am 21. August 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Zum 80. Geburtstag:

Frau Marlise Bur am 12. August 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Herr Wilhelm Kaiblinger am 20. August 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Frau Katharina Zanetti-Eberhart am 2. September 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Herr Alfred Augsburger am 5. September 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Herr Lajos Gardo am 7. September 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Frau Monika Oesch am 21. September 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Frau Verena Schrag-Amstutz am 24. September 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Zum 75. Geburtstag:

Frau Ruth-Elisabeth Känzig am 15.August 2023 
in Moosseedorf

Frau Dora Glauser-Jäggi am 2. September 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Herr Roland Holzgang am 13. September 2023 
in Urtenen-Schönbühl

Herr Daniel Weber am 24. September 2023 
in Moosseedorf

Herr André Frutig am 25. September 2023 
in Urtenen-Schönbühl

«Wer weiter denkt, kauft näher ein»
	

	

	

Offizielles Mitteilungsblatt der Einwohnergemeinden Moosseedorf und Urtenen-Schönbühl
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Kanal- und Rohrreinigung  
Boilerentkalkung und -service
Tankrevisionen

info@walterstucki.ch walterstucki.ch

NOTFÄLLE!
031 938 01 01

kompetente  
Fachleute 

kein Callcenter 
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AHV-Zweigstelle

Stabilisierung AHV (AHV-Reform 21)  
– Was ändert?

Grundsätzliches
An der Volksabstimmung vom 25. September 2022 wurde die 
Stabilisierung der AHV (AHV21) angenommen. Die Änderun-
gen werden ab dem Jahr 2024 schrittweise umgesetzt. Für 
die heutigen Rentnerinnen und Rentner ändert sich also 
nichts.
Mit der Reform wird das Rentenalter der Frauen von 64 auf 65 
Jahre erhöht. Die Rente kann ab dem Jahr 2024 neu flexibel, 
zwischen 63 und 70 Jahren, bezogen werden. Ebenfalls kön-
nen durch die Weiterarbeit nach dem 65. Altersjahr die Rente 
verbessert oder Beitragslücken geschlossen werden. Mit der 
Erhöhung der Mehrwertsteuer erhält die AHV ausserdem zu-
sätzliche Einnahmen.

Wie wird das Frauenrentenalter erhöht?
Der Begriff «Rentenalter» wird ersetzt mit dem Begriff  
«Referenzalter». Das Referenzalter der Frauen wird schrittwei-
se um jeweils drei Monate pro Jahr erhöht. Die Erhöhung be-
ginnt ein Jahr nach Inkrafttreten der Reform. Frauen mit Jahr-
gang 1960, die im Jahr 2024 64-jährig werden sind nicht von 
der Erhöhung des Referenzalters betroffen. Anschliessend 
steigt das Referenzalter der Frauen wie folgt:
Jahrgang Referenzalter neu Jahr
1961 64 Jahre und 3 Monate 2025-2026
1962 64 Jahre und 6 Monate 2026-2027
1963 64 Jahre und 9 Monate 2027-2028
1964 65 Jahre 2029

Weiterhin gilt, dass die Beitragspflicht bis zum Referenzalter 
erfüllt werden muss. Bei den Männern bleibt das Referenz- 
alter von 65 Jahren bestehen. Ab 2029 gilt dann für Frauen 
und Männer ein einheitliches Referenzalter von 65 Jahren. 
Dies gilt ebenfalls für das Referenzalter in der beruflichen Vor-
sorge.

Ausgleichsmassnahmen für die Frauen der  
Übergangsgeneration
Um die Erhöhung des Referenzalters für Frauen der Über-
gangsgeneration abzufedern, sind Ausgleichsmassnahmen 
vorgesehen.
•	 Frauen mit den Jahrgängen 1961 – 1969 erhalten einen  

lebenslänglichen AHV-Zuschlag zur Rente (min. CHF 
12.00 und max. CHF 160.00), sofern die Rente nicht 
vorbezogen wird.
	Die Höhe des Zuschlags hängt vom Jahrgang und dem 

durchschnittlichen Jahreseinkommen ab.
	Der Zuschlag wird bei einer Ehegattenrente NICHT pla-

foniert, sondern nur die Renten selber.
	Der Zuschlag wird bei der Geltendmachung von Ergän-

zungsleistungen nicht eingerechnet.
•	 Für Frauen mit den Jahrgängen 1961 – 1969 gelten tiefe-

re Kürzungsansätze bei einem Rentenvorbezug, abge-
stuft nach Alter und durchschnittlichem Jahreseinkom-
men. 

Flexibler Rentenbezug (Frauen und Männer)
Zwischen dem 63. und 70. Altersjahr kann der Vorbezug der 
Altersrente ganz oder teilweise auf einen x-beliebigen Monat 
erfolgen. Bei einem Aufschub der Rente, wird wie bisher ein 
Aufschubs-Zuschlag bezahlt. Frauen der Übergangsgenera-
tion erhalten zu diesem Zuschlag auch den Rentenzuschlag 
ausbezahlt. Bei einem Teil-Aufschub wird dieser Zuschlag  
allerdings erst ausbezahlt, wenn die gesamte Altersrente be-
zogen wird.

Die genauen Kürzungsansätze bei einem Vorbezug und die 
Zuschlagssätze bei einem Aufschub finden Sie hier:  
https://www.akbern.ch/de/AHV-21/Flexibler-Rentenbezug/
Flexibler-Rentenbezug.html 

Ebenfalls finden Sie auf der Homepage der Ausgleichskasse 
des Kantons Bern Online-Rechner für
•	 Die Berechnung Ihres Referenzalters
•	 Die Berechnung der Höhe des Zuschlags
•	 Die Berechnung der Kürzungsansätze bei einem Vorbe-

zug.

Weiterarbeit nach dem Referenzalter
Zur Berechnung der Altersrente werden heute die AHV-Bei-
träge bis zum Jahr vor dem Rentenalter (Rentenalter = Refe-
renzalter) berücksichtigt. Neu können Beiträge über das Re-
ferenzalter hinaus für die Höhe der Rente relevant sein.

Vorteile der Weiterführung der Erwerbstätigkeit 
nach dem Referenzalter
Der heute geltende AHV-Freibetrag von CHF 1'400.00 pro 
Monat beziehungsweise CHF 16'800.00 pro Jahr für weiter-
arbeitende Alters-Rentnerinnen/-Rentner wird künftig freiwil-
lig. Dieser Freibetrag gilt pro Arbeitgeber. Dadurch können 
nach dem Referenzalter zusätzliche Beiträge bezahlt werden. 
Diese können zu einer Verbesserung der bestehenden Rente 
führen. Dazu muss eine Neuberechnung der Rente erfolgen.

Wer kann von einer Neuberechnung profitieren?
Insbesondere Frauen und Männer, welche Beitragslücken 
aufweisen, können ihre Rente durch eine Weiterarbeit nach 
dem Referenzalter aufbessern unter Berücksichtigung der 
bezahlten AHV-Beiträge in dieser Zeit. Die Verbesserung der 
Rente gilt nur für bezahlte Beiträge ab dem 1. Januar 2024 
und nur bis zur Höhe der maximalen Altersrente.

Eine Neuberechnung der Rente kann nach Erreichen des Re-
ferenzalters zwischen 65 und 70 Jahren einmalig erfolgen. 
Diese Neuberechnung gilt nur für die künftige Rente. Anträge 
sind wegen der Übergangsregelungen frühestens ab dem 
Jahr 2024 möglich.

Auskünfte
Weitere Informationen zur AHV-Reform 21 finden Sie hier:

Informationen, Formulare, Merkblätter
www.ahv-iv.ch / www.akbern.ch 

Ausgleichskasse des Kantons Bern
AHV-Zweigstelle Moosseedorf-Bäriswil 
Tel.   031 850 13 12

AHV-Zweigstelle Urtenen-Schönbühl + Mattstetten 
Tel.   031 850 60 73
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Die gemeinsame Vorschau …

Sie finden laufend aktualisierte Informationen zu Anlässen auf 
den Webseiten von kultur@moosseedorf (www.kulturmoos-
seedorf.ch) und der Kulturkommission Urtenen-Schönbühl 
(www.urtenen-schoenbuehl.ch/veranstaltungskalender).

Theatersaison 2023/24, Schlachthaus-Theater, Rathaus- 
gasse 20, Bern
Je 2 Theaterstühle …
… stehen den EinwohnerInnen von Moosseedorf während 
der Theatersaison pro Vorstellung gratis zur Verfügung.  
Reservation über www.schlachthaus.ch (Angabe Gemeinde), 
über Tel. 031 312 60 60 oder an der Kasse (Ausweis mit  
Adresse). Wir wünschen viel Vergnügen!

Ab sofort – 31.12.2023, Klee-Museum, Bern
Eintritt ins Zentrum Paul Klee Museum
Die Gemeindeverwaltung verfügt über 2 Freikarten zum Be-
such des Zentrums Paul Klee. Sie werden der Bevölkerung 
von Urtenen-Schönbühl zur Verfügung gestellt. Keine Reser-
vation möglich. Abholung gegen Bardepot CHF 20.- beim 
Kultursekretariat. Die Karten müssen innert 2 Tagen retour-
niert werden.

Ab sofort – Sonntag, 15.10.2023 (Öffnungszeiten: Dienstag – 
Samstag 13:30 – 17:30 Uhr, Sonntag 11:00 – 17:30 Uhr)
Besichtigung Schloss Jegenstorf
Die historischen Räumlichkeiten beherbergen ein Museum für 
bernische Wohnkultur vom 17. bis 19. Jahrhundert. Weitere 
Informationen unter: www.schloss-jegenstorf.ch. Durch die 
Mitgliedschaft unserer Gemeinde stehen pro Tag drei Gratis- 
eintritte für die Einwohner von Urtenen-Schönbühl zur Verfü-
gung. Diese Billette können gegen ein Depot von Fr. 20.- wäh-
rend den Bürozeiten auf der Präsidialabteilung abgeholt wer-
den. 

Mittwoch, 6. bis Freitag, 8. September 2023, jeweils 17:00 bis 
18:00 Uhr, Max Bill Platz, Moosseedorf
Fyrabekonzerte
Freiluft-Vorstellungen mit drei Formationen an drei Abenden: 
Mittwoch. 6.9.: «Von Wien nach Budapest» mit Violinen, Kon-
trabass und Klavier. Donnerstag, 7.9.: «Mix mit Johann Sebas-
tian Bach, Arvo Pärt, Astor Piazzolla und italienischer Volks-
musik» mit Akkordeon und Violine. Freitag, 8.9.: «Frauen-
KunstGugge» Le Pipistrelle mit dem Programm «meret meyer 
scapa verfineret». Jeder Abend ein Freiluft-Erlebnis als Start 
in einen stimmungsvollen Feierabend!
Informationen unter www.kulturmoosseedorf.ch. Fyrabekon-
zerte – Ein Geschenk von kultur@moosseedorf.

Freitag, 15. September 2023, 20:00 Uhr, Zentrumssaal,  
Zentrumsplatz 8, Urtenen-Schönbühl
CENK «Schleierhaft»
KABARETT. STAND UP. HEFE.
CENK nimmt uns mit auf eine Reise durch die schrägste 
Nacht seines Lebens: Die Hochzeit seiner Cousine. Auf seiner 
Odyssee hinterfragt er klassische Lebensentwürfe, gesell-

schaftliche Konventionen, uralte Märchen und das Leben an 
sich. Doch spätestens in der Unendlichkeit des Universums 
ist nichts mehr wirklich gewiss und gleichzeitig alles möglich. 
Furchterregend; aber gleichzeitig die ideale Voraussetzung, 
um seiner Fantasie freien Lauf zu lassen.
Informationen unter: www.urtenen-schoenbuehl.ch/cenk und 
im Inserat auf Seite 24.
Kulturkommission Urtenen-Schönbühl und Burgergemeinde 
Urtenen

Mittwoch, 18. Oktober 2023, 14:30 Uhr, Lee-Saal,  
Schulanlage, Holzgasse 20, Urtenen-Schönbühl
Puppentheater «Dorn-Resli»
Dorn-Resli, die Neufassung eines alten Märchens von und mit 
Daniela D'Arcangelo (Puppentheater Ins) für Menschen ab  
4 Jahren in Begleitung.
Es waren einmal ein König und eine Königin. Sie wünschten 
sich nichts sehnlicher, als ein Kind. Eines Tages prophezeite 
ihnen ein Frosch die Erfüllung ihres Herzenswunschs. Ein Jahr 
später gebar Königin Dorn einen Sohn, Andreas.
Billettverkauf ab 14:00 Uhr, Einlass um 14:15 Uhr
Eine gemeinsame Veranstaltung von kultur@moosseedorf 
und der Kulturkommission Urtenen-Schönbühl.

Freitag, 27. Oktober 2023, 20:00 Uhr, Zentrumssaal,  
Zentrumsplatz 8, Urtenen-Schönbühl
Trummer & Nadja Stoller «Luubs Land»
Frutigdeutsche Folksongs nach Gedichten von Maria Lauber
Nach ihrem ersten Maria Lauber-Programm «Ischt net mys  
Tal emitts», in dem viel von der Dichterin und ihrer spannenden 
Biografie erzählt wurde, verschiebt das Duo in der Fortset-
zung «Luubs Land» den Fokus. «Luubs Land» begibt sich auf 
die Suche nach diesem Ort, diesem Bewusstsein, inmitten 
unserer bewegten und lauten Gegenwart. 
Infos:www.urtenen-schoenbuehl.ch/trummerstoller
Eine gemeinsame Veranstaltung von kultur@moosseedorf 
und der Kulturkommission Urtenen-Schönbühl.

… wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Redaktions- und 
Inserateschluss 

der nächsten 
Ausgabe:

25.08.2023

Unsere Car-Flotte besteht aus
1 x 54 Plätzer, 1 x 50 Plätzer und 1 x 16 Plätzer
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Morgendliches Networking bei  
«Ueli der Beck»

Backen, Gespräche und ein frühes Frühstück sind verlo-
ckend: 21 Gewerblerinnen und Gewerbler standen am Frei-
tag, 26. Mai um 05:00 Uhr vor dem Eingang von «Ueli der 
Beck». Regula und Manfred Hasler freuten sich über das 
grosse Interesse und gaben anschliessend spannende Einbli-
cke in Ihren Betrieb.

Am Zentrumsplatz in Urtenen-Schönbühl befinden sich das 
Hauptgeschäft und die Produktion, sowie das Kafi Gipfel. In 
der Frische-Insel an der Solothurnstrasse – auf der anderen 
Dorfseite – und an der Bernstrasse in Zollikofen stehen die 
Filialen. Im Herbst 2022 wurde die 34-jährige Backstube mo-
dernisiert und die Backöfen und Kälteanlagen durch moderne 
und energieeffizientere Geräte ersetzt. Damit soll der Strom-
verbrauch von 3'000'000 kWh pro Jahr weiter reduziert wer-
den. Die Strompreiserhöhungen haben zu Mehrkosten von 

rund +130'000 CHF pro Jahr 
geführt. Der 1.80 m tiefe 
Backofen benötigt rund die 
Hälfte der Elektrizität des ge-
samten Betriebs. Auch die Be-
schaffung der rund 80 Tonnen 
Mehl pro Jahr hat sich verteu-
ert. Dieses wird lose angelie-
fert und kommt von den Mehl-
tanks über Röhren in die Do-
sieranlage. Die beliebtesten 
Backwaren sind Gipfeli und 
Hausbrot – letzteres braucht 
rund anderthalb Stunden im 
Ofen. Rund 40 Personen küm-
mern sich um Produktion, Ver-
kauf und Service für die rund 
335'000 Kundinnen und Kun-

den pro Jahr. Nicht verkaufte Waren werden vom Anti-Food-
waste-Pionier «Äss-Bar Bern» abgeholt. Von den 2'800 sel-
bergemachten Osterhasen blieb keiner übrig – ein rechtzeiti-
ger Einkauf ist also jedes Jahr angezeigt.

Die Gewerblerinnen und 
Gewerbler konnten in der 
Backstube aus einem Tei-
grohling einen Grittibänz, 
Tübeli oder andere Figuren 
formen. Nach einem geselli-
gen Frühstück und ange-
regten Gesprächen konnten 
alle ihr frisch gebackenes 
«Kunstwerk» mitnehmen 
und kurz nach 07:00 Uhr zu-
hause oder im Betrieb Freu-
de bereiten.

Das Mehl kommt über Rohre 
direkt in die Dosieranlage.

Die ultimative Weisheit für alle 
Schleckmäuler.

Erdbeertörtchen sind reine Handarbeit...

...Schinken-Sandwiches ebenfalls.

Manfred und Regula Hasler bringen die Teigrohlinge für die 
Gewerbler.

Backen macht offensichtlich Freude.
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Regionale Fachstelle für 
offene Kinder- und Jugendarbeit

rekja Adressen + Kontakte

3302 Moosseedorf: Sandstrasse 5
Tel. 076 423 61 09 • moosseedorf@rekja.ch 

3322 Urtenen-Schönbühl: Solothurnstrasse 44
Tel. 076 683 61 09 • urtenen-schoenbuehl@rekja.ch

Instagram	 insta_rekja

Facebook	 Regio Rekja          www.rekja.ch

Moosseedorf / Urtenen-Schönbühl

Die «Kunstwerke» sind backbereit und sehr originell.

Nach der «Arbeit» gibt es viel zu bereden beim Frühstück im 
Kafi Gipfel.

Kinderbetreuung in der Tagesfamilie

p l u s

Kinderbetreuung
mit Herz!

www.tamue.ch

Wir suchen Tagesfamilien,
die mit Herz und Liebe Kinder  

bei sich zu Hause betreuen möchten.
stundenweise - mittags -

 ganztags - halbtags 

Bitte melden Sie sich!  
Wir freuen uns über Ihr Interesse.

TaMü Tageselternverein, Laubbergweg 52, 3053 Münchenbuchsee
Anita Haegeli, Präsidentin 031 869 53 06, anita.haegeli@tamue.ch

40-Jahre

Bericht: Ulrich Utiger
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Laura Thommen bringt frischen Wind

Das Inserat in «am moossee» Nr. 3.2023 auf Seite 4 machte 
publik, dass ab dem 1. Juli die neue Besitzerin auch die Ge-
schäftsführung der Zentral-Apotheke Zollikofen AG über-
nimmt. Laura Thommen ist eine junge Apothekerin aus Her-
renschwanden und hat sich mit diesem Schritt den Traum von 
der Selbständigkeit erfüllt.

Dieses Ereignis wurde am 
Samstag, 1. Juli an der 
Bernstrasse 110a in Zolliko-
fen gebührend gefeiert. 
Selbstverständlich wollte 
der Redaktor auch einen 
persönlichen Eindruck ge-
winnen und Laura Thom-
men und das Team persön-
lich kennenlernen. Den 
Grossandrang von 11 bis  
13 Uhr habe ich wegen an-
deren Terminen verpasst, 
aber auch Mitte Nachmittag 
waren noch viele Besuche-
rinnen und Besucher vor 
Ort und in der Apotheke et-
liche Beratungsgespräche 
im Gange. 

Das Geschäft wird als un-
abhängige Quartierapothe-
ke geführt und bietet ein 
breites Sortiment in Schul-
medizin, Alternativmedizin 
und Körperpflege. Dazu 
kommen diverse Medika-
mente und Pastillen als 
Hausspezialitäten, welche 
meist kostengünstiger sind 
als herkömmliche Medika-
mente. 

Wer nicht mobil ist oder 
Fahrten sparen möchte, 
wird sich über den kostenlosen Hauslieferservice freuen. Die-
ser wird auch in Moosseedorf und Urtenen-Schönbühl ange-
boten. Was von Montag bis Freitag bis 13:00 Uhr bestellt wird, 

kommt zwischen 16:00 und 
19:00 Uhr bei der Kund-
schaft an. Am Samstag gilt 
die Bestellfrist 12:00 Uhr, 
jedoch wird am Samstag 
nur in Zollikofen selber ge-
liefert. Die Apotheke ist aber 
bis 16 Uhr geöffnet und die 
Bestellungen können bis 
dann abgeholt werden. Die 

Laura Thommen ist jetzt 
Geschäftsführerin und Inhaberin 
der Zentralapotheke Zollikofen.

Mutter und Tochter vor einem 
Teil des grossen Sortiments.

Die Würste waren lecker und 
reichten bis zum Schluss.

Moosseedorf / Urtenen-Schönbühl

Bestellung kann per Telefon 031 911 20 55 erfolgen – oder auf 
der Homepage www.zentral-apotheke.ch findet man auch 
Mail und Kontaktformular. Dazu werden viele weitere Ange-
bote und Dienstleistungen wie Blutdruckmessung, Teemi-
schungen, Anmessen von Kompressionsstrümpfen, Zecke-
nentfernung und vieles mehr beschrieben. Der Ansturm beim 
Eröffnungsfest hat gezeigt: das Interesse an persönlichen 
Gesundheitsdienstleistungen und Produkten ist gross und 
das kompetente Team wird stets versuchen, optimale Lösun-
gen zu finden.

Bericht: Ulrich Utiger

Auch gegen 16 Uhr waren noch viele Leute am Eröffnungs-
fest.
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aus dem Gemeinderat
Verabschiedung Heinz Nussbaum

Gerne nutzen wir die Gelegenheit, uns von unserem ehema-
ligen Gemeinderatspräsidenten Heinz Nussbaum gebührend 
zu verabschieden.

Heinz Nussbaum ist nach 13 Jahren Gemeinderatstätigkeit 
per 30.06.2023 zurückgetreten. Seine Gemeinderatskarriere 
begann im Jahr 2010 als Departementsvorsteher «Soziales 
und Gesundheit». Im Jahr 2017 wurde er zum Gemeinde- 
ratspräsidenten gewählt. Angefangen hat sein Werdegang für 
die Gemeinde jedoch bereits viel früher. Im Jahr 1997 machte 
die Gemeinde erstmals aktiv Bekanntschaft mit Heinz Nuss-
baum als Vizepräsident in der Kindergartenkommission, wel-
che er in der darauffolgenden Legislatur präsidierte. Angefan-
gen bei den «jüngsten» Mitgliedern, wie der Kindergartenkom-
mission, über die Schulkommission bis hin zur Alterskommis-
sion, erhöhte sich das Alter der Anspruchsgruppen stetig mit 
den steigenden Jahren in der Gemeindepolitik. Heinz Nuss-
baum übernahm über die Jahre hinweg immer mehr Aufga-
ben für die Gemeinde. So war er beispielsweise in der Arbeits-
gruppe Schulstrukturen, dem Koordinationsausschuss, der 
einfachen Gesellschaft «Karibu», dem Verein Kindertages-
stätte, dem Förderverein Stiftung Contact Netz Region Bern 
Stadt und Region, der Genossenschaft Begleitetes Wohnen, 

Urtenen-Schönbühl

aus der Verwaltung
Lehrbeginn

Als neuer Lernender der Verwaltung wird per An-
fang August Alessio Sassi eintreten. Wir heissen 
Alessio herzlich willkommen und wünschen ihm 
für die 3-jährige Lehrzeit viel Freude und Erfolg. 

Lehrabschluss

Lara Nowak (KV-Lernende) und Dominik Bender (Unterhalts-
praktiker EBA) haben ihre Lehrabschlussprüfungen erfolg-
reich bestanden. Die Gemeinde gratuliert ihnen ganz herzlich 
zu diesem Erfolg! 

Lara wird uns Ende Juli 2023 verlassen und eine Stelle bei 
einer anderen bernischen Gemeinde antreten. Wir wünschen 
ihr im privaten und beruflichen Werdegang alles Gute. Domi-
nik wird gleich im Anschluss ab dem 19.07.2023 bis am 
18.07.2025 seine Lehrzeit bei uns verlängern und den Fach-
mann Betriebsunterhalt EFZ angehen.

Pensionierung

Nach über 41 Jahren im Dienste unserer Gemeinde als Leite-
rin AHV-Zweigstelle wird Kathrin Badertscher in den wohlver-
dienten Ruhestand übertreten. Sie hat mit ihrer Fachkompe-
tenz, Ruhe, Geduld und Freundlichkeit die Bürger und Bürge-
rinnen stets bestens beraten. Wir danken Kathrin Badertscher 

Verabschiedung Heinz Nussbaum an der Gemeindever-
sammlung vom 23.5.2023. (von links) Regula Iff (Gemeinde-
ratspräsidentin ab 1.7.2023), Heinz Nussbaum, Stefan 
Schafroth

der Stiftung Alterswohnsitz, dem Spitex Verein Grauholz, der 
Sozialkommission und mit vielen weiteren Mandaten betreut. 
Alle aufzuzählen, würde den vorhandenen Rahmen deutlich 
sprengen.

Die Gemeinde dankt Heinz Nussbaum für seine Arbeit und 
Verdienste im Namen der Behörden und Bevölkerung. Er hat 
in seiner langen Amtszeit ausgezeichnete fachliche Arbeit ge-
leistet und auch hervorragende Qualitäten als Gesamtkoordi-
nator zwischen den Behörden und der Verwaltung bewiesen. 
Stets konnte er seinen Humor bewahren und jede seiner An-
sprachen hatte eine humorvolle Note, weshalb er auch ange-
spannte Situationen mit treffsicheren Bemerkungen auflo-
ckern konnte. 

Mit herzlichem Dank wünscht ihm die Gemeinde für die wei-
tere Zukunft Glück, Zufriedenheit, gute Gesundheit und Erfolg 
bei allem, was er noch anpacken wird.



17

Urtenen-Schönbühl

Dienstjubiläen Schuljahr 2022/2023

Herzliche Gratulation den Jubilaren und ein grosses Danke-
schön für ihre langjährige Treue und die wertvolle Mitarbeit. 
Für die Zukunft wünschen wir gute Gesundheit, viel Freude 
und Motivation im Beruf und freuen uns auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit.

Verabschiedungen, Pensionierungen  
Schuljahr 2022/2023

Wir danken allen für die wertvolle Mitarbeit sowie die langjäh-
rige Treue und wünschen ihnen für den neuen Lebensab-
schnitt gute Gesundheit und viele schöne Momente.

Verabschiedungen

Wir danken allen für ihr Engagement und die wertvolle Zusam-
menarbeit. Für die Zukunft wünschen wir alles Gute, Gesund-
heit und viel Freude im neuen Tätigkeitsbereich.

Für die Schulkommission Schulen-Grauholz
Marc Herren

40 Jahre
Eglin Dominik, Zyklus 3

35 Jahre
Wälti Annemarie, Zyklus 2
Locher Friedrich, Zyklus 2

25 Jahre
Zbinden Barbara, Zyklus 1

15 Jahre
Herrsche Chantal, Zyklus 2
Kellerhals Lucien, Zyklus 3

Kohler Miriam, Div. TTG

10 Jahre
Businger Monika, Zyklus 1
Imobersteg Esther, Schul- 
leitung Zyklus 1
Krebs Therese, Zyklus 1
Steiner Andrea, Zyklus 1
Stricker Seraina, Zyklus 2
Wittwer Binja, Zyklus 2

Pensionierungen
Collaud Patrick, Psy
Eichholzer Silvia, EK
Fibicher Cornelia, Zyklus 2
Hess Evelyne, Zyklus 2
Hürlimann Matthias, Zyklus 3

Imobersteg Esther, Schullei-
tung Zyklus 1
Kupferschmid Annelise, BS
Reber Brigitte, Zyklus 1
Rothen Maria, Zyklus 2

Anderegg Nadja, Zyklus 1
Bärtschi Christoph, eU 
Kupferschmid Annelise, BS 
Lehmann Jonathan, Zyklus 2
Möri Kevin, Zyklus 2
Moser Tamara, Zyklus 1

Scheidegger Regula, Tages-
schule
Spiess Ursula, Zyklus 2
Werlen Monika, Zyklus 1 
Wiediger Doro, Zyklus 3
Wilhelm Barbara, Zyklus 1

herzlich für ihren tollen und unermüdlichen Einsatz während 
den letzten 41 Jahren und wünschen ihr für den neuen Le-
bensabschnitt, alles Gute, beste Gesundheit und viele schöne 
Erlebnisse auf ihren geplanten Ausflügen.

Diplomierter Gemeindeschreiber

Gemeindeschreiber Serge Torriani hat die berufsbegleitende 
Ausbildung zum Bernischen Gemeindeschreiber mit Erfolg 
abgeschlossen. An der Diplomfeier vom 29. Juni 2023 durfte 
er das Diplom als Bernischer Gemeindeschreiber in Empfang 
nehmen.

Der Gemeinderat sowie das Verwaltungspersonal gratulieren 
Serge Torriani ganz herzlich zum Prüfungserfolg und wün-
schen ihm weiterhin viel Freude und Erfolg bei der Berufsaus-
übung.
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Regionale Fachstelle für 
offene Kinder- und Jugendarbeit

rekja Urtenen-Schönbühl
Solothurnstrasse 44 
3322 Urtenen-Schönbühl • Tel. 076 683 61 09
urtenen-schoenbuehl@rekja.ch • www.rekja.ch

Urtenen-Schönbühl

Mau nid müesse choche und abwäsche – 
«Gschichteria»

Als Abschluss vor den Sommerferien grillierten die Kinder, 
Teenies und Erwachsenen in der «Gschichteria» zusammen 
und genossen die gute Gemeinschaft. Für die Kinder wurde 
wie immer eine biblische Geschichte erzählt, während dem 
die Erwachsenen Zeit zum Kafi-Trinken und Austauschen hat-
ten.

«Mau nid müesse choche und abwäsche», «D Chind chöi spi-
le u tolli Gschichte lose», «Mä geit angers use, aus mä ine 
isch», «Di Erwachsene dörfe in Rueh es Kafi gniesse», solche 
Stimmen hört man von den Gästen der Gschichteria. Diese 
ist ein Mittagstisch für alle Generationen. Ein Ort zum Sein, 
Gemeinschaft pflegen und auftanken. Freiwillige Personen 
kochen und gestalten das Kinder-Programm. Egal ob als Fa-
milie, allein, als Paar, jung oder alt – alle sind willkommen. 
Kinder bis zur 9. Klasse kommen in Begleitung einer erwach-
senen Person. Die Gschichteria findet jeden Freitag von zwölf 
bis halb zwei Uhr am Rosenweg 2 in Urtenen-Schönbühl 
statt. Ausser vor und während den Schulferien. 

 «Gschichteria» – der Name ist Programm. Jeder Freitag steht 
unter einem bestimmten Thema: Eine uralte biblische Ge-
schichte wird für die Gäste neu zugänglich gemacht. Was 
haben diese Geschichten aus vergangenen Zeiten mit uns 
heute zu tun? Kinder bis zur 3. Klasse können nach dem 
Mittagessen und Dessert einer Geschichte lauschen und 
dazu zeichnen. Teenies ab der 4. Klasse dürfen zusammen 
am Teens-Tisch essen und danach im Bunker töggele und 
«herumhängen». Ab und zu gibt’s für sie ein Spezial-Pro-
gramm mit Action und Tiefgang. Erwachsene geniessen nach 
dem Mittagessen in Ruhe ein Kafi oder Tee, tauschen sich aus 
und lassen sich inspirieren. Zum Schluss werden zusammen 
einige Lieder gesungen. 

Für Kinder, die 
nicht mehr am 
Tisch sitzen mö-
gen, liegen ver-
schiedene Spiel-
sachen bereit. Für 
kleine Kinder sind 
Kinderhochstühle, 
Kindergeschirr, 
-Besteck und  
Wickeltisch vor-
handen. Um Baby-
brei aufzuwärmen, 
stehen Mikrowelle 
und Wasserkocher 
zur Verfügung. Der 
Hintereingang ist 

barrierefrei für Kinderwagen und Rollstuhl. Es hat eine roll-
stuhlgerechte Toilette. 

Vor den Sommerferien wurden wehmütig drei freiwillige Kö-
chinnen aus der Gschichteria verabschiedet. Darum werden 
nun neue freiwillige Kochleute gesucht, welche gerne ab und 
zu für 30 Personen ein einfaches Mittagessen kochen. Bei 
Fragen oder Interesse freuen wir uns über Ihre Kontaktauf-
nahme mit der Gschichteria-Leitung Silvia Blatter, silvia.blat-
ter@kirche-urtenen.ch, 031 859 79 61.

Wir freuen uns 
über Gäste 
aus allen Ge-
nerationen. 
Kommen Sie 
vorbei und 
schnuppern 
Sie Gschich-
teria-Luft! An-
melden fürs 
Mittagessen 
kann man sich 
jeweils bis am 
Mittwocha-
bend. Die Da-
ten der Gschichteria sind auf der Webseite www.kirche- 
urtenen.ch/gschichteria zu finden.

Bericht: Silvia Blatter, Sozialdiakonin Kirche Urtenen

Feines Salat- und Beilagenbuffet.

Grillieren am Gschichteria-Abschluss

Kaminfegergeschäft 
      Buchsifeger GmbH

Tel. 031 869 42 55 
www.buchsifeger.ch

• Kaminfegerarbeiten 
• Feuerungskontrollen 
• Brandschutz

Zum Glück gibt‘s den Buchsifeger

Rufen Sie uns an, 
um einen Termin zu vereinbaren
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über rund CHF 200'000.- an Martin Jöhr übergeben, er ist 
stellvertretender Bauverwalter und in der Gemeindeverwal-
tung auch zuständig für den Werkhof.

Petrus liess es immer wieder 
regnen, offenbar wusste er 
nicht: die «CityCat» kann 
auch bis 500 Liter Wasser 
zur Staubbindung mitneh-
men. Damit kann sich die 
Bevölkerung von Urte-
nen-Schönbühl in Zukunft 
über noch sauberere Stra-
ssen, Plätze und Trottoirs 
freuen.

Bericht: Ulrich Utiger

Urtenen-Schönbühl

Sauber und leise Wischen

Dass eine Strassenwischmaschine saubere Strassen und 
Trottoirs hinterlassen soll, ist klar. Dass dabei auch noch die 
Luft sauber bleiben soll, ist erst mit zeitgemässer Technik 
möglich. Gemeinderätin Monika Bernhard sagte bei der Über-
gabe der neuen Kehrmaschine «BUCHER CityCat VS20e» am 
5.7.2023 beim Werkhof: «Im Anforderungsprofil war ein zeit-
gemässer Antrieb ein wichtiges Kriterium, darum fiel die Wahl 
auf ein Elektrofahrzeug.»

Silvio Gmür von Bucher Municipal AG in Niederweningen ZH 
erklärte, dass pro Jahr rund 1'500 Wischmaschinen «CityCat 
VS20/V20» mit Diesel- oder Elektro-Antrieb für den Weltmarkt 
produziert werden. In der Schweiz werden davon knapp 50 
Maschinen pro Jahr verkauft. Dank Knicklenkung ist das 
Fahrzeug sehr wendig und mit einem Gesamtgewicht von 3.5 
t genügt ein PW-Ausweis. Die Elektroversion kann bis 7 Stun-
den im Einsatz sein und mit dem internen Ladegerät sind die 
Batterien in 2 Stunden wieder voll.

Damit die neue «CityCat» zuverlässig und lange im Einsatz 
bleibt, sorgt die Studer AG Lyssach für den nötigen Service 
und Unterhalt. Verkaufsberater Daniel Wegmüller war als Fir-
menvertreter vor Ort und durfte zum Abschluss die Rechnung 

Gemeinde-Werkhof Urtenen-Schönbühl

Die neue Kehrmaschine mit 3 Bürsten und Knicklenkung ist 
bereit für die Übergabe.

Martin Eberhart, Teamchef Werkhof; Thomas Rumo und 
Sasa Pantelic, Strassenmeister; Monika Bernhard, Gemein-
derätin Bau und Betriebe; Martin Jöhr, Stv. Bauverwalter (von 
links) sind stolz auf die neue «CityCat».

Der Blick aus dem komfortablen Fahrerplatz wurde vom 
Regen etwas getrübt.

Ein stärkendes Znüni gehörte 
auch dazu, dann wurde die 
Instruktion für das Werkhof-
team fortgesetzt.

Redaktions- und Inserateschluss 
der nächsten Ausgabe:

25.08.2023



21

Urtenen-Schönbühl

Sektion Grauholz

Nachtruhe am Zentrumsplatz

Aufgefallen: Seit einigen Wochen hängt beidseitig des Ein-
gangs zum Gemeindehaus in Urtenen-Schönbühl folgende 
«Ankündigung»:

Dieser Anschlag mutet uns seltsam an. Wir haben deshalb 
nachgefragt.

Erhaltene Auskünfte: Laut der Gemeindeverwaltung ha-
ben sich in letzter Zeit Klagen von Bewohnerinnen und Be-
wohnern am Zentrumsplatz über Nachtruhestörungen ge-
häuft. Auch das Regierungsstatthalteramt wurde eingeschal-
tet. Die Gemeinde vermietet den Zentrumssaal, das Postsäli 
und die Burgerstube für Sitzungen, Vereins- und Geschäfts-
anlässe sowie Konzerte und andere kulturelle Anlässe. Die 
Information lautet, der Anschlag richte sich vor allem an die 
Veranstalter. Es gehe darum, sie darauf hinzuweisen, dass sie 
die Nachtruhe beachten müssen. Die Gemeinde sehe sich 
genötigt, in dieser Hinsicht ein Zeichen zu setzen, dass sie 
ihre Verantwortung als Vermieterin wahrnimmt.

Was klar ist: Gegen die Einhaltung der Nachtruhe ist nichts 
einzuwenden. Geschrei und Gegröle sind übrigens auch um 
21:00 Uhr nicht direkt lustig. Nur: die weitaus meisten Mitmen-
schen grölen nicht. Hinweis: zwischen den Gebäuden kann 
sich der Geräuschpegel erhöhen. Und was weniger klar 
ist: Der Aufenthalt vor dem Gemeindehaus ist nach 22:00 Uhr 
nicht mehr gestattet.
•	 Was ist – mit Verlaub – der Unterschied zwischen 

«Nachtruhe» und «absoluter Nachtruhe»?
•	 Was gilt als Aufenthalt vor dem Gemeindehaus – welche 

Fläche müssen wir uns vorstellen?
•	 Vor allem: Welcher Bescheid kam denn vom Regierungs-

statthalteramt?
•	 Handelt es sich um eine Verfügung?
•	 Wenn ja, wie lautet sie? 

Warum ist das interessant? Der Sommer steht vor der Tür. 
Somit werden auch der Zentrums- und Kulturplatz sowie die 
Kulturtreppe wieder etwas belebter sein. Genau dieses Bele-

ben ist seit Jahren immer wieder Thema und es kostet auch 
etwas, denn dafür werden (unter anderem) auch Steuergel-
der eingesetzt. Somit gilt es, verschiedene Interessen ge-
geneinander abzuwägen. Wie bereits erwähnt: gegen Rück-
sichtnahme auf die Privatwohnungen am Zentrumsplatz und 
die Einhaltung der Nachtruhe ist nichts einzuwenden. Gegen 
das hier eingesetzte Mittel aber schon.

Unsere Einwände: Es geht nicht an, dass alle Passantin-
nen und Passanten betroffen sind, wenn die Gemeinde als 
Vermieterin ein Zeichen setzt. Konkret: Wir wagen zu be-
zweifeln, dass die Gemeinde den Aufenthalt vor dem Ge-
meindehaus nach 22 Uhr der gesamten Bevölkerung unter-
sagen kann. Zur Illustration fragen wir: Wird der RBS-Bahn-
hof auch gesperrt, wenn sich dort jemand nach 22 Uhr un-
angemessen verhält? Die Gemeinde gibt den Veranstaltern 
Weisungen zur Einhaltung der Nachtruhe für Mieter/innen 
der Gemeinderäumlichkeiten. Die (soweit wir feststellen kön-
nen) vorletzte Weisung ist auf den 25. August 2022, die letz-
te (auf der Homepage einsehbare) Version auf den  
10. November 2022 datiert. Die Veranstalter haben eine ver-
antwortliche Person zu bestimmen, die für Ruhe und Ord-
nung sorgt. Dagegen gibt es nichts zu sagen. Jedoch stellt 
sich die Frage, wie die Gemeinde das kontrolliert und – falls 
einmal nötig – auch durchsetzt (bzw. dieser verantwortlichen 
Person hilft, wenn etwas komplett aus dem Ruder laufen 
sollte. Wer ist dann zu erreichen?).

Ebenfalls im Zusammenhang mit diesen Weisungen: Die Ver-
anstalter, bzw. die verantwortliche Person sorgt (unter ande-
rem) dafür,
•	 dass für die Nachbarschaft keine übermässigen Einwir-

kungen entstehen,
•	 hält ihre Gäste dazu an, in der Umgebung des Anlasses 

keinen Lärm zu verursachen.
Hier stellt sich die Frage, was «übermässige Einwirkungen» 
und was «Lärm» ist. Wir sprechen hier die individuelle Wahr-
nehmung der Menschen an. Zu guter Letzt sei hier noch 
erwähnt, dass in einem Zentrum auch mit einigen Geräu-
schen zu rechnen ist.

Es kommt noch besser: Die Türe zum Gebäude Zentrums-
platz 12 ziert dieses Plakat:

Das datiert unseres Wissens 
auf einige Jahre zurück, als ein-
mal nachts ein Einbruch oder 
ein ähnlich unerfreuliches  
Ereignis Anlass zur Sorge gab. 
Auf der Homepage der  
Gemeinde finden wir die «Nut-
zungsordnung Kulturplatz»: 
Dort ist unter anderem zu lesen, 
die öffentliche Toilette der  
Gemeinde sei bis Mitternacht 
(Abendeingang via Rest. Piaz-
za) offen. Also eine Konzentrati-

on genau dort, wo nun jeglicher Aufenthalt untersagt werden 
soll. 

Unsere Vorschläge: Wir werden es begrüssen, wenn die 
Anschläge beim Gemeindehaus wieder entfernt werden. 
Wenn das Regierungsstatthalteramt bestimmte Auflagen 
gemacht hat, wäre eine umfassende Information an die  
Bevölkerung angebracht (auf der Homepage, im «am moos-
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see», oder auf anderem Weg). Vor allem ist auch zu bedenken, 
dass der Zentrumsplatz ein wichtiger Ort der Begegnung ist 
– wenn dort zu viel verboten wird, verfehlen wir genau dieses 
Ziel. Dann haben wir in einigen Jahren ein völlig anderes Pro-
blem mit diesem Platz.

Versuchen wir doch in Urtenen-Schönbühl den Ansatz der 
Gemeinde Moosseedorf: Dort besteht ein Konzept unter dem 
Namen «respektvolles Miteinander». Das Gespräch ist unse-
res Erachtens besser als Verbote!

Für den Vorstand, Michael Krähenbühl

Tag der 
offenen Tür

Wir lassen die Späne fliegen!
Schau uns über die Schultern und entdecke 
unsere moderne Schreinerei. 
Wir zeigen dir hautnah, wie unsere Arbeiten 
geschreinert werden.

Samstag, 09. September 2023      10:00 - 16.00

schreinerei portner ag, mühlegässli 12, 3324 hindelbank

Tag der 
offenen Tür

Wir lassen die Späne fliegen!
Schau uns über die Schultern und entdecke 
unsere moderne Schreinerei. 
Wir zeigen dir hautnah, wie unsere Arbeiten 
geschreinert werden.

Samstag, 09. September 2023      10:00 - 16.00

schreinerei portner ag, mühlegässli 12, 3324 hindelbank

Bestattungsdienst	 Tag und Nacht
Sandstrasse 5, 3322 Schönbühl	 031 859 43 92, 031 332 40 50
Beratung Organisation Transporte Todesanzeigen Leidzirkulare 
Formalitäten Sarglieferung Aufbahrung Blumenschmuck
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lebbar zu machen. Meist hört man ja nur von langen Arbeits-
zeiten, das zufriedene Merci der Gäste und die kollegiale Be-
triebsatmosphäre muss man selber erleben. Wer sich für 
weitere Informationen interessiert erhält unter www.gast-
hof-schoenbuehl.ch oder Telefon 031 859 69 69 gerne Aus-
kunft.

Bericht: Corinne Eckert-Gerber
Fotos: Ursina Kessler

Urtenen-Schönbühl

Klassengastro im Landgasthof

Schülerinnen und Schüler kochen und  
servieren

Am Montag-Abend 12.06.2023 waren im Landgasthof Schön-
bühl unbekannte Gesichter in Küche und Service zu beob-
achten. Schülerinnen und Schüler der Schulen Grauholz 
konnten sich in der Praxis ein Bild der Gastronomieberufe 
machen.

Anfang Nachmittag wurden 
die Jugendlichen vom Kader 
des Landgasthofs begrüsst 
und lernten auf einer Führung 
den Betrieb kennen. 

Dann folgten Kurzpräsentati-
onen der angebotenen Lehr-
berufe. Anschliessend wur-
den zwei Gruppen gebildet: 
Service & Küche. Von der 
Produktion der Gerichte bis 
zur Tischdekoration wurde 
an diesem Nachmittag und 
Abend alles von den Schüle-
rinnen und Schülern erarbei-
tet – selbstverständlich unter 
Anleitung und Mithilfe von 
Gasthof-Mitarbeitenden.

Klassengastro ist ein Projekt 
von Gastro Bern und soll hel-
fen, Jugendlichen die Vorzü-
ge und Herausforderungen 
der Gastronomieberufe er-

Corinne Eckert-Gerber zeigt wie Servietten kunstvoll gefaltet 
werden.

Roland Eckert-Gerber erläutert die Arbeiten in der Küche.

Tische festlich decken macht Freude.

Die Salate erhalten den letzten Schliff.

031 859 69 69 
 WWW.GASTHOF-SCHOENBUEHL.CH
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Aus vergangenen Zeiten

Ein «Brügiwagen» als Zeitzeuge

Er steht schon seit 2015 an der Staldenstrasse 8 in Urtenen: 
Der Brückenwagen aus den 50er Jahren. Es ist eine spezielle 
Geschichte: Elisabeth 
und Daniel Frei entdeck-
ten den Wagen zusam-
men mit zwei andern 
gummibereiften auf der 
Heimfahrt von Burgdorf 
nach Urtenen. Die stan-
den auf einem Stoppel-
feld bei Mötschwil. Freis 
entschieden sich den Ei-
senbereiften mitzuneh-
men, da ein Aushang be-
sagte «gratis zum Mitneh-
men». Die Hochzeit von 
Ihrem Sohn David stand 
bevor und da kam die 
Idee, den Wagen als 
Apéro-Ambiente zu brau-
chen. Aber so einen eisenbereiften Brückenwagen konnte 
man nicht einfach so mitnehmen. 

Er wäre für ein Pferdegespann ausgerüstet. Nun man fand 
eine Lösung: im Geschäft von Daniel Frei gab es grosse An-
hänger mit den entsprechenden Zugfahrzeugen. Der Wagen 
wurde aufgeladen und das Gratisstück in den Stalden nach 
Urtenen verfrachtet.

Die Hochzeit von Sohn David fand statt und der Wagen wur-
de für das Apèro schön festlich geschmückt und erfüllte sei-

nen Zweck. Später demontierte der Sohn die Brücke (Lade-
fläche) und stellte daraus einen Gartentisch her.

Schade kann dieser «Brückenwagen» nicht selbst erzählen, 
was er in den 50/60 «Lebens»-Jahren alles transportiert hat. 
Einmal war es Heu oder Emd, dann wurden ihm Kartoffelsä-
cke vom Feld aufgeladen Auch gab es sicher einige Fahrten 
mit den 100 Kilogramm schweren Getreidesäcke zur Mühle. 
Auch Holz wurde mit dem Wagen geführt. Vorne auf der  
«Brügi» (Brücke) war ein «Fürgstütz» (Ladestütze) mit Schar-
nier montiert, das man aufstellen konnte. Wenn Heu transpor-
tiert wurde steckte man im aufgestellten «Fürgstütz» einen 

«Bindbaum» ein. 
Das war ein ca.  
15 cm dicker «ge-
schuntener» 
Baum, der vorne 
am dickeren zuge-
spitzten Ende eine 
Kerbe aufwies die 
dann am «Für-
gstütz» einge-
hängt wurde. Am 
hinteren Ende des 
«Bindbaumes» 
wurde das Wellen-
seil mit einem 
«Bindbaumlätsch» 
(Mastwurf) befes-
tigt. Die zwei Sei-

lenden wurden an der am hinteren Teil des Wagens montier-
ten drehbaren Welle (Winde) umgeschlagen und das Wellen-

seil so gespannt. Das «Heufueder» war für die Fahrt vom Feld 
zum Bauernhof bereit. Damals gab es auf dem Hof den «Kar-
rer», dieser war für die Pferde und den Fuhrpark verantwort-
lich. Diese «Brückenwagen» wurden in der Regel durch zwei 
Pferde gezogen, wobei der «Karrer» das Leitseil (Lederriemen) 
der Pferde in den Händen hielt und auf der Seite, wo sich die 
Kurbel der Bremse befand, neben dem Wagen her lief. Mit der 
Handkurbel wurden über einen Mechanismus zwei Holzklötze 
an die Räder gedrückt und so eine Bremswirkung erzielt. Nun 
steht der Rest des Wagens schon etwas in die Jahre gekom-
men auf dem Hausplatz von Freis. Blumen und ein kleines 
«Doggeli» schmücken das noch vorhandene. Ein Rad musste 
ersetzt werden, das aber die damals neuen Besitzer zusam-
men mit dem Abtransport des Wagens als Reserve mitge-
nommen haben. Schülerinnen und Schüler die jeden Tag am 
Wagen vorbei gehen, können sich das kaum vorstellen, wie 
damals die Landwirtschaft funktioniert hat.

Text und Fotos: Urs Tanner

Der alte Brückenwagen aus den 50er-Jahren steht an der Staldenstrasse in 
Urtenen.

Die Rückhalte-Vorrichtung an 
der Welle.

Das ist einer der zwei 
Bremsklötze, die mit Hilfe 
eines Mechanismus an die 
Räder gedrückt werden.

So wurden die Räder auf der 
Achse gesichert.

Die mechanische Bremsvor-
richtung mit Handkurbel.

In dieser Vorrichtung wurde 
die Deichsel für den Pferdezug 
eingesetzt.

Die drehbare Welle mit 
Rückhaltevorrichtung hinten 
am Wagen. Mit dem Stab an 
der Kette wurde gedreht.
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Urtenen-Schönbühl

Ortsbildpflege Schönbühl

«Dorfbrunnen» vor dem Landgasthof

Seit 1999, also seit 24 Jahren, plätscherte der moderne Brun-
nen vom Emmentaler Künstler Aschi Rüfenacht aus Affoltern 
auf dem Vorplatz des Landgasthofes Schönbühl. Der Brun-
nen war so konzipiert, dass das Wasser nicht direkt in einen 

Ablauf floss, son-
dern über den Brun-
nenrand schwappte, 
ein interessantes 
Schauspiel ergab 
und dann in einen 
offenen Bodenab-
lauf floss. Das führte 
im Herbst wie im 
Winter zu Proble-
men. Im Herbst wur-
de der Ablauf durch 
Laub verstopft und 

das Wasser breitete sich über den Vorplatz aus. Im Winter, 
wenn der Thermometer unter den Gefrierpunkt sank, bildete 
sich um den Brunnen herum ein kleiner «Gletscher». Für die 
Passanten, die über den Vorplatz liefen, war dies eine recht 
grosse Sturzgefahr. Zudem lief das Wasser auf die  
Strasse und bildete dort Eis. Die Polizei ordnete dann das 
Abstellen des Brunnens im Winter an. Haftbar bei einem Un-
fall ist der Grundeigentümer, also der Besitzer des Gasthofes. 

Zusätzlich kam der 
Brunnen langsam in 
die Jahre. Die Pum-
pe machte zuse-
hends mehr Proble-
me. Da das Wasser 
aus der Moossee-
dorf-Quelle ent-
springt und sehr 
kalkhaltig ist, musste 
die Pumpe sehr oft 
infolge Blockierung 
ersetzt werden.

Man entschloss sich, etwas anderes zu realisieren. Die Denk-
malpflege in Bern wurde angefragt. Man stellte sich einen 
grossen «Brunnentrog» mit Brunnenstock vor; wie diese bei 
Bauerhöfen zu 
finden waren. 
Man verwies 
den Initianten  
Gerber an das 
Lager der Denk-
malpflege in 
Hofwil. Er wurde 
dort fündig. Ein 
wunderschöner 
«Brunnentrog» 
war vorhanden.

Die Idee der Familie Gerber war, den Brunnen mitten auf dem 
Vorplatz des Gasthofes aufzustellen. Er sollte so etwas wie ein 
«Dorfbrunnen» werden. Auch der damalige Gemeindepräsi-
dent Heinz Nussbaum hätte diesen Standort begrüsst. Zur 
Begutachtung wurde durch die Firma Keller Bau eine Holzat-
trappe 1:1 am gewünschten Standort angefertigt. Bedauerli-
cherweise wurde dieser Platz von der Denkmalpflege nicht 
gestattet, doch konnten sich die Beteiligten nach längerem 
hin und her auf einen Standort einigen. 

Am 15. März 2023 war es dann soweit: der Brunnen konnte 
gesetzt werden. Vorgängig 
mussten noch einige Arbei-
ten erledigt werden. Die 
Verbundsteine wurden ent-
fernt und ein neuer Ablauf 
wurde ausgehoben, was 
einige Grabarbeiten nötig 
machte. Der Brunnentrog 
mit einem Gewicht von 8 
Tonnen konnte nicht einfach abgestellt werden, es brauchte 
Fundamente. Transportiert und platziert wurde die schwere 
Last mit einem Camionkran vom Spezialunternehmen Affolter 
Transporte Schüpfen. Arbeiter der Firma Keller Bau unter-
stützten die Transportfirma. Das millimetergenaue Setzen des 

Brunnens dauerte den ganzen Nachmittag. Der aus zwei Tei-
len bestehende Brunnenstock konnte erst nach zusätzlichen 
Anpassungen der Wasserzuleitung aufgestellt werden. Ein 
Leck wurde behoben, der Brunnen sauber gereinigt und die 
Jahrzahl neu auf der Vorderseite des Troges eingemeisselt. 
Diese Arbeiten führte die Firma Bernasconi Bern aus. 

Max Keller (Keller Bau) Roland Eckert 
(Landgasthof) und Gemeindepräsident 
Heinz Nussbaum (von links) mit dem 
Modell

Der 8 Tonnen schwere Brunnentrog hängt 
am Kran

Der Trog ist ca. 6 Meter lang und wurde 1865 aus Solothur-
ner Kalkstein hergestellt. Er stand lange vor dem Gasthof 
Löwen in Eggiwil.

Der Brunnen vor der Reinigung

Der Vorgänger-Brunnen vom Künstler 
Aschi Röthlisberger

Gesamtansicht Gasthof mit Brunnen 



27

Nun läuft der Brunnen schon einige Zeit. Er kann jetzt auch 
ganzjährig betrieben werden, da das Wasser direkt in den 
Abfluss fliesst und sich in strengen Wintern kein Eis bilden 
kann. Sicher wird der eine oder andere Spaziergänger an der 
Brunnenröhre den Durst stillen. Auch Hundehalter werden 
Halt machen damit ihre vierbeinigen Begleiter am Brunnen mit 
kühlem Wasser den Durst löschen können.

Text und Fotos: Urs Tanner

 

 
 

Pilze kennen lernen 
Bestimmungsabende 
montags um 19.30 Uhr  
03. + 24. Oktober 
im Postsäli am Zentrumsplatz 

 

www.pvgrauholz.ch 
 
 
 
2-sp 50/100 mm  (88 x 50 mm) 
 
 

Urtenen-Schönbühl

Öffentliches 
Gartenfest

Bei jeder Witterung! Sitzplätze sind überdeckt!

Samstag, 26. August 2023 ab 17.00 Uhr
In unserem Gartenareal (Ecke Feldeggstrasse/Alte Grauholzstrasse)

Jedermann ist herzlich eingeladen 
mit uns einen gemütlichen Abend zu verbringen.

Wie jedes Jahr können Sie sich an unserer Grillstelle 
gut und preiswert verpflegen lassen.

UNSER ANGEBOT:

Essen (ab 17.30 Uhr): Getränke:
Heisser Schinken • Schweinssteak Mineralwasser
Bratwurst • Pouletflügeli Bier
Salate Wein

Dessert:
Selbstgebackene Torten und Cakes

Kaffee / Tee

Der Familiengärtner-Verein offeriert Ihnen 
um 21.00 Uhr 

1 Gärtnerkaffee

Musikalische Unterhaltung 
und unser beliebtes Schätzspiel!

Auf zahlreichen Besuch freut sich der

Familiengärtner-Verein Urtenen-Schönbühl

Fa
m

ili
engärtner -Verein

Urtenen-Schönbühl
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Moosseedorf
aus der Verwaltung
Neue Lernende
Ab 1. August 2023 heissen wir gleich vier neue Lernende in 
der Gemeinde willkommen:
•	 Dean Koch aus Schönbühl, Lehre als Kaufmann EFZ auf 

der Gemeindeverwaltung 
•	 Anina Bucheli aus Zollikofen, Lehre als Fachfrau Betriebs- 

unterhalt Hausdienst in der Schulanlage Staffel
•	 Joy Hubacher aus Moosseedorf und Larissa Grepper aus 

Bern, Lehre als Fachfrau Betreuung Kind in der Kita 
Moskito.

Wir wünschen den vier jungen Berufsleuten in ihrer dreijähri-
gen Lehrzeit viel Freude, Motivation und eine Menge guter 
Erfahrungen.

Lehrabschluss
Wir gratulieren herzlich Piravina Selvaranjan und Dilaxshiny 
Selvarajah zur erfolgreich bestandenen Lehre als Fachfrau 
Betreuung Kind in der Kita Moskito. 

Dean Koch

Prüfungserfolg
Jara Kunz hat den berufsbegleitenden Diplomlehrgang für 
bernische Finanzverwalter*innen erfolgreich abgeschlossen. 
Wir gratulieren herzlich zu diesem Abschluss und wünschen 
ihr weiterhin viel Freude bei der Arbeit.

Dienstjubiläum 
Am 1. August 2023 feiert Daniela Spycher, Schulsozialarbei-
terin, ihr 15-jähriges Dienstjubiläum Wir danken Daniela herz-
lich für ihren langjährigen Einsatz zu Gunsten der Einwohner-
gemeinde Moosseedorf und wünschen ihr weiterhin viel Freu-
de bei der Ausführung ihrer Arbeit. 

Beglaubigung von Unterschriften
Sie möchten die Echtheit Ihrer Unterschrift bestätigen lassen? 
Solche Beglaubigungen müssen im Kanton Bern immer durch 
einen Notar ausgeführt werden. Für die Beglaubigung von 
Unterschriften von Privatpersonen ist im Kanton Bern einzig 
der Notar zuständig. Die bernischen Gemeinden sind dazu 
nicht berechtigt.
In anderen Kantonen liegt die Beglaubigung von Unterschrif-
ten teilweise in der Kompetenz der Gemeinden. Verständli-
cherweise sorgt dies je nach Formular der Banken, Versiche-
rungen, etc. bei unseren Kunden immer wieder für Unver-
ständnis.
Müssen Sie eine Unterschrift beglaubigen lassen, so bitten wir 
Sie, sich direkt an einen bernischen Notar in der Region zu 
wenden.

Digitaler Dorfplatz

Wussten Sie, dass es auf dem 
digitalen Dorfplatz Crossiety 
neben den aktuellen Informatio-
nen der Gemeindeverwaltung 
und den regionalen Vereinen 
und Institutionen auch einen 
Marktplatz und einen Kanal 
«Helfen» gibt?

Über den Marktplatz können Sie nicht mehr gebrauchte  
Gegenstände verkaufen oder etwas finden, das Ihnen gefällt 
und das Sie bequem in Moosseedorf oder der Umgebung 
abholen können.

Im Kanal «Helfen» können Sie Ihren Mitmenschen in Moos-
seedorf und Umgebung Ihre Hilfe anbieten oder selber nach 
Unterstützung suchen.

Nutzen Sie dieses Angebot und tauschen Sie sich mit Ihren 
Mitbürger*innen aus. Unter folgendem Link können Sie sich 
direkt registrieren: https://crossiety.app/login

Die Gemeindeverwaltung

Tageskarte Gemeinde – Nachfolgelösung 
wird nicht angeboten

Die beliebte «Tageskarte Gemeinde» erlaubte es der Moos-
seedorfer Bevölkerung bis anhin, zum Tagespreis von  
37 Franken auf dem Geltungsbereich des Schweizer Gene-
ralabonnements (GA) den öffentlichen Verkehr zu nutzen. Das 
Angebot der Tageskarte Gemeinde wird durch Entscheid des 
zuständigen Branchenverbandes Allicance Swiss Pass per 
Ende Januar 2024 aufgehoben. In Moosseedorf können die 
Tageskarten noch bis zum 30. November 2023 bezogen wer-
den – aktuell stehen je 4 Tageskarten zur Verfügung.
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punkt. Beim anschliessenden Znüni besteht die Gelegenheit, 
Freundschaften zu pflegen und neue Menschen kennen zu 
lernen.
Wann: 	 Während der Schulzeit alle 14 Tage, immer am 	
	 Mittwoch
Daten:	 16. August, 30. August, 13. September,  
	 11. Oktober, 25. Oktober, 8. November,  
	 22. November, 06. Dezember, 20. Dezember
Zeit: 	 09:30 Uhr – 11:00 Uhr
Ort: 	 Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Kosten: 	 Fr. 5.00 pro Familie (freiwilliger Beitrag)
Anmeldung: Es ist keine Anmeldung erforderlich
Kontakt:	 Pfrn. Kathrin Brodbeck, 079 456 52 37,  
	 kathrin.brodbeck@kige.ch; Manuela Hefti,  
	 079 753 83 42

Mir singe…
Schweizer Mundart-Hits, Volkslieder, Lieder aus aller Welt, 
Evergreens, Deutsche Schlager, italienische und romanische 
Lieder, französische Chansons, Gospels, Weihnachts- und 
Geburtstagslieder
jeweils am Mittwoch von 10 – 11 Uhr, im Kirchgemeindehaus 
Moosseedorf
9. August, 23. August, 6. September, 18. Oktober, 1. Novem-
ber, 15. November, 29. November, 13. Dezember
«Früsch vor Läbere wäg singe»! - ein Bedürfnis für viele, aber 
ohne Verpflichtung für Auftritte! Wir singen, jeder so wie er und 
sie es kann! Wer gern singt – ist herzlich willkommen! Es 
braucht keine Vorkenntnisse.
Schauen Sie unverbindlich herein!

Christine Ryser, Singleitung

Moosseedorf

Als Nachfolgelösung stellt der Branchenverband ab 1. Januar 
2024 ein neues Angebot bereit: Die «Spartageskarte Gemein-
de», die exklusiv von Gemeinden und Städten angeboten 
werden können. Das Angebot umfasst ein schweizweites  
Gesamtkontingent pro Tag. Im Gegensatz zum bisherigen 
Angebot erfolgt der Verkauf nur noch am Schalter der  
Gemeinde. Ein Online-Verkauf ist nicht mehr möglich. Einzig 
die Verfügbarkeit der Tickets kann im Internet abgerufen wer-
den. Die Spartageskarte ist neu personalisiert, was bedeutet, 
dass der Name und Vorname sowie das Geburtsdatum der 
Käuferin bzw. des Käufers am Schalter erfasst werden müs-
sen.

Die Gemeinde Moosseedorf verzichtet nach einem sorgfältig 
abgewogenen Entscheid des Gemeinderats, aus folgenden 
Gründen auf die Umsetzung des neuen Modells: 
•	 Preiserhöhung für alle Personen mit und ohne Halbtax 

– eine Person ohne Halbtax, die kurzfristig (1–9 Tage vor 
der Reise) kauft, zahlt in der 2. Klasse neu mehr als den 
doppelten Preis (CHF 88.– statt bisher CHF 37.–).

•	 komplexeres Preismodell (statt Einheitspreis neu  
8 Preisstufen) und zu geringe Verkaufsprovision für die 
Gemeindeverwaltung.

•	 Aufwändige Verkaufsabwicklung und massiv längerer 
Beratungs- und Verkaufsprozess am Schalter der 
Gemeindeverwaltung (Abklärung Halbtax, Abklärung 
Klasse, Preisfestsetzung, einzelne Aufnahme der persön-
lichen Daten aller Reisenden, Versand der Tickets aufs 
Handy).

•	 Rückschritt in der Digitalisierung, da kein Online-Verkauf 
möglich.

•	 Keine Exklusivität – fast gleiches Angebot via SBB und 
SBB-App.

Der Gemeinderat bedauert diesen Schritt, stuft ihn aber auf-
grund der Abwägung aller Faktoren als richtig ein. Mit dieser 
Haltung ist die Gemeinde Moosseedorf nicht allein: Weitere 
Schweizer Gemeinden und Städte lehnen die Umsetzung der 
neuen Lösung aus ähnlichen Beweggründen ebenfalls ab.

Die Gemeindeverwaltung

Ev.-ref. Kirchgemeinde 
Münchenbuchsee-Moosseedorf
Kreis Moosseedorf

Seegottesdienst mit Taufen

Sonntag, 13.08.2023, 10:00 Uhr, im Pärkli am See, Nähe Badi 
Moosseedorf, anschliessend Apéro.

Kathrin Brodbeck, Pfarrerin
Duo Suonaria mit Susanna Dill, Akkordeon und Christoph 
Wiesmann, Saxofon

Kinderhütedienst vor Ort. Bei schlechter Witterung findet der 
Gottesdienst im Kirchgemeindehaus Moosseedorf statt.

Kindersingen Piccoli Café
Im Piccoli werden die Kinder und ihre Begleitpersonen zum 
gemeinsamen Singen, Musizieren und Tanzen eingeladen. 
Während dem Singen im ersten Teil steht das Kind im Mittel-

	

	

	 «Wer weiter  
denkt, kauft  
näher ein»

Offizielles Mitteilungsblatt der Einwohnergemeinden Moosseedorf und Urtenen-Schönbühl
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Moosseedorf

Projekt «Respektvolles Miteinander»
der Gemeinde Moosseedorf

Aktionsmonat «moosseedorf miteinander» 
Mai 2023

Der Gemeinderat Moosseedorf hat sich ambitionierte und 
wichtige Schwerpunkte für die Legislatur 2021-2024 gesetzt. 
Mit dem Projekt «Respektvolles Miteinander» hat er den 
Grundstein gelegt, um den Schwerpunkt «Miteinander statt 
nebeneinander» zu erarbeiten und dessen Ziele zu erreichen.

Im Monat Mai hat der erste Aktionsmonat mit dem Slogan 
«moosseedorf miteinander» stattgefunden. Zahlreiche Aktio-
nen, von Organisationen, Parteien, Institutionen, Vereinen 

und Privatpersonen, wurden im Monat Mai organisiert. Ziel 
war es die Ermöglichung von generations- und kulturüber-
greifenden Begegnungen sowie die Stärkung eines respekt-
vollen und wertschätzenden Umgangs zwischen unter-
schiedlichen Bevölkerungsgruppen im Gemeinwesen positiv 
zu beeinflussen. Das BeMo und die rekja haben die verschie-
denen Aktionen nicht nur koordiniert, sondern auch eine Viel-
zahl von Aktionen an der Sandstrasse 5 durchgeführt.

Beendet wurde der Aktionsmonat am 3. Juni 2023 mit einem 
grossen Abschlussfest. Ob während der Lottorunde, dem 
Gestalten des Gemeinschaftsbildes, beim Kleidertausch, bei 
der Betrachtung der Diashow des Aktionsmonats, der Ver-
kostung der leckeren Speisen oder bei bester Unterhaltung 
während des Konzerts – es haben zahlreiche Begegnung 
zwischen den Anwohnenden der Gemeinde stattgefunden. 
Das Sommerwetter, die gute Stimmung und weitere tolle Pro-

grammpunkte haben das Fest für Klein und Gross zu einem 
gemütlichen, freudigen und erfolgreichen Tag gemacht. 

Die Umgestaltung der Terrasse vom BeMo wird mit tatkräfti-
ger Unterstützung von Klein und Gross zu einer farbenfrohen 
Angelegenheit. Die Terrasse lädt dank der neuen Dekoration 
zum Verweilen ein.

Die Aktion «Mir singe!» hat im Monat Mai mehrfach im 
Kirchgemeindehaus stattgefunden.

Die Aktion «Vorlesen für Klein (und Gross)», organisiert von 
Simon Endes, wurde im Rahmen des Schweizer Vorlesetags 
durchgeführt.
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Moosseedorf

Wir danken an dieser Stelle nochmals herzlich allen Mitwir-
kenden, welche mit ihrem Einsatz den Aktionsmonat 2023 
möglich gemacht haben. Wir freuen uns bereits auf den 
nächsten Aktionsmonat im Jahr 2024.

Bericht: Koordinationsteam Aktionsmonat
Fotos: Mone Berisha

Gemeindepräsident Stefan Meier dankte allen Beteiligten im 
Projektteam, beim Aktionsmonat und auch der Gemeindever-
waltung, welche im Hintergrund Unterstützung bot. Der 
vielfältige Aktionsmonat machte Freude und Appetit auf die 
Wiederholung im 2024. Bis dann soll der Slogan «Moossee-
dorf miteinander» noch intensiver gelebt werden.

Serena Giovanettina (links) und Melanie Steinegger (rechts), 
beide rekja; freuen sich mit Maria Matter, BeMo (Mitte); dass 
ein Abschlussfest bei schönstem Wetter und viel Publikum 
den Aktionsmonat stimmungsvoll krönte.

Text und Fotos: Ulrich Utiger

Eindrücke vom Abschlussfest des  
Aktionsmonats

Am Samstag, 3. Juni 2023 war um und im Passepartourt-Haus 
an der Sandstrasse 5 Hochbetrieb: Am Abschlussfest des 
Aktionsmonats «moosseedorf miteinander» herrschte grosser 
Andrang und fröhliche Stimmung. Hier ein paar Beobachtun-
gen. 

Jürg Th. Pozzi engagiert sich immer wieder für Moosseedorf. 
Am Abschlussfest zeigte sein schmackhaftes Risotto: «Wenn 
der Magen zufrieden ist, ist es der Mensch auch».

Freudiges Wiedersehen am Abschlussfest: Daniela Bötschi 
(links), Projektleiterin «Respektvolles Miteinander» trifft 
Susanne Grossenbacher, Dirigentin Konzertchor Cantissimo 
und ehemalige Gemeinderätin in Urtenen-Schönbühl.

Bericht und Fotos vom Konzert-Abend im Passepartout 
mit «The Sparklettes»: Beitrag unter 
kultur@moosseedorf, Seite 32
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Direktor der «Swiss Jazz School» in Bern und ist heute noch 
aktiv.

Der Saal im 1. OG des Passepartouts war rasch voll mit  
erwartungsvollem Publikum. Ab den ersten Tönen herrschte 
eine tolle Stimmung und die 4 Frauen prägten den Abend mit 
totalem Engagement, grossem Können und viel Sinn für  
Komik und genussvolle Unterhaltung. Wer den Event im Dorf 
verpasst hat, kann unter www.sparklettes.ch/konzerte die 
nächsten Auftritte finden.

Moosseedorf

The Sparklettes: «Mir Froue heis luschtig»

Die Berner A Cappella-Gruppe präsentierte im aktuellen Büh-
nenprogramm altbekanntes und neu(un)bekanntes hiesiges 
Liedgut in verschiedensten Stilen und meist mit viel Augen-
zwinkern. Die Anwesenden waren sofort elektrisiert von den 
starken Stimmen und den überraschenden Arrangements. 
Das Konzert vom Samstag, 3. Juni 2023 im BeMo Begeg-
nungszentrum Moosseedorf war einer der Höhepunkte des 
Abschlussfests des Aktionsmonats «moosseedorf miteinan-

der». kultur@moosseedorf 
hatte diesen Anlass organi-
siert und damit der Bevöl-
kerung von Moosseedorf 
ein schwungvolles Erlebnis 
beschert.

The Sparklettes wurden 
1999 im Tea Room am Ei-
gerplatz in Bern gegründet. 
Kern der ersten Formation 
waren Frauen, die sich an 
der allgemeinen Schule der 
Swiss Jazz School kennen-
gelernt hatten. Unter-

schiedliche Berufswege, Baby-Pausen und Auslandaufent-
halte brachten immer wieder Wechsel und führten zur heuti-
gen Formation mit Doris McVeigh, Isabelle Ritter, Nina Gut-
knecht und Xenia Zampieri, welche seit den Anfängen dabei 
ist. Mit dem Joe Haider Jazz Orchestra wurden etliche Auftritt 
und Aufnahmen gestaltet. Joe Haider war von 1984 bis 1995 

Cornelia Lätsch, im Vorstand 
zuständig für Musik, stellt The 
Sparklettes vor.

Schon geht es los: The Sparklettes in voller Aktion; von links: 
Doris McVeigh, Xenia Zampieri, Nina Gutknecht, Isabelle 
Ritter

Ein voller Saal mit begeistertem Publikum.

The Sparklettes glänzen auch mit Charme und Witz.

«Ds Lotti schilet» – gespielt von Nina Gutknecht

Doris McVeigh und Isabelle Ritter (rechts) kombinieren 
Gesang und Schauspiel.

The Sparklettes geniessen den brausenden Schluss-Applaus.

Bericht: Ulrich Utiger, kultur@moosseedorf
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Regionale Fachstelle für 
offene Kinder- und Jugendarbeit

rekja Moosseedorf
Sandstrasse 5, 3302 Moosseedorf
Tel. 076 423 61 09 • moosseedorf@rekja.ch
www.rekja.ch

rekja Cup 2023

Die Autos stehen am Start bereit, die Lianen schwingen ruhig 
im Amazonas und auch die Fische im Mittelmeer geniessen 
noch ihren Frieden bevor um 14 Uhr die Teilnehmenden des 
rekja Cup sich rund um die Welt den verschiedenen Heraus-
forderungen stellen. 

Insgesamt haben sich 14 Teams für den Cup angemeldet und 
nach einer kurzen Einführung in die verschiedenen Posten 
starten die Teams an unterschiedlichen Orten auf der Welt.

Welches Team kann den Baumstamm am weitesten transpor-
tieren? Welches holt die meisten Punkten beim Riesendart? 
Diese und weitere unterschiedliche Challenges bestreiten die 
verschiedenen Teams im Duell um die Welt in ihren  
Vierer-Teams.

Zwischendurch haben die Kinder und Jugendlichen die Mög-
lichkeit sich in der Chill-Lounge zu erholen, mit leckeren Gla-
cen, Früchten oder an der Sirup- / Schleckzeug-Bar zu ver-
pflegen oder eine Runde auf dem Pumptrack zu drehen.

Nach dem Duell um die Welt erwartete die Besuchenden eine 
lustig-feurige Show, bevor die Rangverkündigung stattfand 
und die Gewinnerteams bekannt gegeben wurden. Wir gratu-
lieren den Teams «4 Pancakes BITB» zur Titelverteidigung 

sowie dem «SC Schönbühl» zum zweiten und den «Blue Run-
ners» zum dritten Platz!

Wir danken herzlichst allen Mitwirkenden, welche den rekja 
Cup 2023 «Duell um die Welt» ermöglicht und zu einem un-
vergesslichen Anlass gemacht haben.

Bericht: Serena Giovanettina, Co-Leitung rekja
Das Ziel ist klar – aber wie kommt man hin?

Die 3 Spitzenteams freuen sich über ihre Auszeichnungen.

Wo ist jetzt die nächste Station?

Spektakel vor der Rangverkündigung.
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19. ordentliche Generalversammlung

Am Dienstag, 13. Juni 2023, fand die 19. ordentliche Gene-
ralversammlung der passepartout-ch AG in Moosseedorf 
statt. Der Einladung folgten 19 Aktionärinnen und Aktionäre. 
Auf der Traktandenliste standen der Geschäftsbericht 2022, 
der Jahresbericht und die Jahresrechnung 2022 sowie Wah-
len in den Verwaltungsrat.

Michael Utiger, Verwaltungsratspräsident, eröffnete die  
Generalversammlung mit einem Rückblick auf das Betriebs-
jahr 2022. Nach den Corona-Jahren hat sich auch im Passe-
partout alles wieder normalisiert. So wurden die Räumlichkei-
ten des Passepartout wieder für Tagesanlässe wie Work-
shops, Klausuren und Aus- und Weiterbildungen genutzt 
sowie für Apéros und Geburtstagsfeste. Auch das Begeg-
nungszentrum Moosseedorf BeMo bot bzw. bietet ein vielfäl-
tiges Programm für Begegnungen, Austausch und gegensei-
tige Unterstützung wie beispielsweise das «Mäntig- und 
Donstig-Café», Bewerbungswerkstatt, Repair-Café, usw. an.

Unter dem Traktandum «Wahlen in den Verwaltungsrat» wur-
den Andrea Häfeli und Markus Lanz als Verwaltungsrätin und 
Verwaltungsrat und Michael Utiger als Verwaltungsratspräsi-
dent für eine Amtsdauer von drei Jahren wiedergewählt. 

Im Gedenken an Markus (Gandi) Gander, der im Juli 2022 
verstorben ist, wurde eine Schweigeminute abgehalten.  
Simon Meier würdigte in seiner Rede das Wirken und Leben 
von Markus (Gandi) Gander.

Die Aktionärinnen und Aktionäre wurden zudem nochmals 
über die zukünftige Entwicklung bzw. eine mögliche Übernah-
me der Liegenschaft der passepartout-ch AG durch die Ein-
wohnergemeinde Moosseedorf informiert. Aktuell sind diver-
se Abklärungen im Gange und die Aktionärinnen und Aktio-
näre werden auf dem Laufenden gehalten. Die Übernahme 
wird an der Generalversammlung 2024 traktandiert und den 
Aktionärinnen und Aktionären zur Abstimmung vorgelegt.

Zum Schluss hat Melanie Steinegger den Anwesenden noch 
die rekja – Regionale Fachstelle für offene Kinder- & Jugend-
arbeit – vorgestellt. Die rekja ist seit Ende 2018 Mieterin im 
Passepartout.

Nach dem offiziellen Teil der Generalversammlung liessen alle 
Gäste den Abend beim Abendessen und gemütlichem  
Zusammensein ausklingen. www.passepartout-ch.ch 

Bericht: Andrea Häfeli

Gemütliches Abendessen nach der GV.
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Biodiversität in der Schule Staffel

Ein Schulhof für Kind und Natur

Der Pausenplatz der Schulanlage Staffel in Moosseedorf wur-
de entsiegelt und umgestaltet. Der neue Hof bietet vielfältige 
Spielmöglichkeiten und zahlreiche Nischen, in denen sich die 
Natur entfalten und von Kindern entdeckt werden kann. 

Alle Kinder der Gemeinde Moosseedorf gehen auf der Anlage 
Staffel zur Schule, rund 400 Kinder besuchen hier die Primar- 
und Sekundarschule. Die Gebäude wurden in drei Etappen 
zwischen 1963 und 1986 erbaut, die Aussenanlagen entstan-
den Ende der 1970er-Jahre. Kein Wunder war die Gestaltung 
der Aussenräume mittlerweile etwas in die Jahre gekommen: 
Es hatte kaum Grün, durchwegs gepflasterte Flächen, einige 
wenige Sitzgelegenheiten, alles ausgerichtet auf einen mög-
lichst geringen Unterhaltsaufwand. Dass dem Aussenraum 
eine Aufwertung guttun würde, waren sich alle schon länger 
einig. Michael Glücki, Leiter Bau der Gemeinde Moosseedorf, 
fasst die Gründe zusammen: «Wir hatten einen kargen Platz, 
der kaum Angebote für Spiel oder Aufenthalt bot und sich 
jeden Sommer zur Hitzeinsel entwickelte. Wir wollten mehr 
Grün und Biodiversität. Auch ein Anschluss der Schule an die 
Fernwärme stand an, dafür mussten wir im Untergrund neue 
Leitungen verlegen. Und wir hatten verschiedene Anliegen 
aus der Bevölkerung, immer wieder wurde der Wunsch nach 
einem Verkehrsgarten geäussert, in dem die Kinder das Velo-
fahren in einem sicheren Umfeld üben können.»

Partizipativer Prozess
Die Gemeinde wollte die künftigen Nutzerinnen und Nutzer in 
den Prozess einbeziehen: Nicht nur Schulleitung und Lehr-
personen, sondern auch die Schülerinnen und Schüler sollten 
mitbestimmen können, wie ihr Hof dereinst aussehen soll. 
Dafür holte sich die Gemeinde Unterstützung von SpielRaum, 
ein Unternehmen das auf die Planung und Realisierung von 
kindergerechten und generationenverbindenden Aussenräu-
men spezialisiert ist. Projektleiterin Kerstin de Bruin entwickel-
te in erster Linie einen Prozess: «Partizipation fordert immer 
Ergebnisoffenheit, dahinter müssen auch alle Beteiligten ste-
hen. Wir hatten zwei wichtige Gremien: Einerseits die Projekt-
gruppe, bestehend aus Bauverwaltung, Bildungskommissi-

on, Schulleitung und Hauswartung, die Entscheide fällte und 
andererseits die ganze Schule, die eingeladen war, Ideen 
einzubringen.» Um möglichst viele Schülerinnen und Schüler 
zu erreichen, wurden verschiedene analoge und digitale For-
mate kombiniert: Eine Online-Umfrage und Begehungen vor 
Ort wurden mit einem Ideenraum ergänzt, in dem Delegierte 
aus allen Klassen ihre Vorstellungen einbringen konnten. Aus-
gehend davon wurden ein Raumkonzept und schliesslich ein 
Vorprojekt entwickelt, das nicht nur bei der Natur, sondern 
auch bei den Spielangeboten auf Vielfalt setzt.

Viel Grün und spielerische Vielfalt
Der grosse gepflasterte Hof wurde entsiegelt und in kleinere 
Bereiche unterteilt, in der Mitte entstand eine grosse grüne 
Insel: Neue Bäume und Sträucher ergänzen den Baumbe-
stand am Rand des Hofs, Hügel schaffen ein vielfältiges Ter-
rain zum Erkunden, Überblicken und Verstecken, eine Holz-
brücke überspannt die Fahrbahn, die die grüne Insel unterteilt. 
Mehrere grosse Steine und Holzplattformen bieten Platz zum 
Znüni essen, Treffen, Lernen, Rumklettern, Lesen und Ausru-
hen. Rings um die Insel wurde eine Fahrbahn mit Kurven, 

Bodenwellen und Gefällen in alle Richtungen angelegt, die mit 
Velos, Trottinetts und anderen kleinen Fahrzeugen befahren 
werden kann. Schon vor der Umgestaltung zierte eine Klet-
terwand die Fassade des Gebäudes Staffel 2, das spärliche 
Grün und das kleine Wasserspiel boten aber wenig Aufent-
haltsqualität und schon gar keinen Lebensraum für Pflanzen 
oder Tiere. Neue Bäume und Sträucher erweitern die bishe-
rigen Grünflächen. Der bestehende Wasserzugang wird wei-
terhin genutzt, um einen grösseren Wasserbereich zu spei-
sen, der mit Gestaltungselementen wie Hölzern und Steinen 
auch Insekten und kleinen Tieren als Lebensraum dient. Die Vorher: Der Platz vor der Umgestaltung bot wenig Aufent-

haltsmöglichkeiten und Naturvielfalt.

Nachher: Der neu gestaltete Schulhof dient als Pausenhof, 
Freiluft-Klassenzimmer und Verkehrsgarten.
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Eine grosse grüne Insel prägt den ehemals leeren, gepflaster-
ten Platz, ein Rundweg dient als Verkehrsgarten. Zahlreiche 
neue Bäume und Sträucher ergänzen den Bestand.
Erstpublikation: TEC21-Schweizerische Bauzeitung I 19. Mai 
2023 I Nr. 16; Text: Salome Bessenich, Redaktorin Umwelt 
und Raumplanung.

Möglichkeiten einer biodiversen Aussenraumgestaltung sind 
zahlreich, grundsätzlich sei fast alles denkbar. «Nur Gummi-
böden als künstlicher Fallschutz sind tabu», sagt Michael 
Horst mit einem Lachen. Er verantwortete die Gesamtprojekt-
leitung bei SpielRaum und konkretisierte das Projekt bis zur 
Baueingabe. Betreffend Pflanzenarten ist die Auswahl bei 
einem Schulhof etwas eingeschränkt: «Die Nutzung durch 
Kinder steht im Vordergrund. Eine gewisse Robustheit ist also 
entscheidend, und alle giftigen Pflanzen sind ebenfalls aus-
geschlossen», erklärt Horst weiter. Sinnvoll ist es zudem, 
schon bei der Planung vom Vorhandenen auszugehen: «Wir 
arbeiten mit dem Material vor Ort und wollen möglichst wenig 
zu- und abführen. Wir haben nur wenig Oberboden hinzuge-
fügt und den vorhandenen Kies weiterverwendet.»

Biodiversität mit positiven Nebeneffekten
Die Verbesserung der Biodiversität war ein zentrales Anliegen 
der Gemeindeverwaltung. Bereits 2010 hat der Gemeinderat 
veranlasst, 28 Standorte in der Gemeinde aufzuwerten: Mit 
naturnahen Blumenwiesen und Ruderalflächen, Büschen und 
Wildstauden wurden neue Lebensräume für Insekten, Spin-
nen und Kleintiere geschaffen. Diese Erfahrungen trage die 
Verwaltung heute in alle Projekte hinein, erklärt Michael Glü-
cki: «Das Thema Biodiversität muss noch viel mehr Beach-
tung finden als heute. Und wir als Gemeinde sind in der Pflicht, 
als gutes Beispiel voranzugehen.» Vorteilhaft sei es zudem, 
dass viele Massnahmen für die Biodiversität gleichzeitig der 
Anpassung an den Klimawandel dienen. Insbesondere ent-
siegelte Böden sind nicht nur die Grundlage für alle natürli-
chen Lebensräume, sondern heizen sich auch weniger stark 

auf und lassen Regenwasser versickern, was dem Mikroklima 
zugutekommt. Synergien finden sich auch im Detail: So 
schützen die neuen Holzplattformen, die um die bestehenden 
Bäume angelegt wurden, einerseits deren Wurzelraum vor 
starker Verdichtung und Belastung, bieten aber auch Aufent-
haltsmöglichkeiten direkt unter der kühlen, schattenspenden-
den Krone und können im Sommer als Freiraum-Klassenzim-
mer oder für Gruppenarbeiten genutzt werden. 

Unterhalt als Erfolgsfaktor
SpielRaum sieht die eigene Aufgabe nicht nur in der Planung: 
«Wir leisten immer auch Aufklärungsarbeit: Zum Thema Par-
tizipation, zum Thema Biodiversität und zur zentralen Rolle 
des Unterhalts», so Michael Horst. Denn eine naturnahe Ge-
staltung fordert einen anderen Unterhalt. Dieser sei zwar an-

Moosseedorf

Die Entsiegelung schafft Platz für neue Pflanzen und Bäume: 
Die Kletterwand an der Fassade und ein altes Wasserspiel 
wurden in die neue Gestaltung integriert.

spruchsvoller, aber entgegen dem gängigen Vorurteil nicht 
unbedingt zeitaufwendiger. Umso wichtiger sei es darum, die 
Verantwortlichen von Anfang an einzubeziehen: «Die Haus-
wartung gehört in die Projektgruppe, die die Entscheide fällt, 
das ist ein wichtiger Erfolgsfaktor», so Michael Horst. Denn die 
Natur und ihre Vielfalt entwickeln sich erst mit der Zeit und 
müssen erkannt und gepflegt werden. Darum beinhaltet ein 
solches Projekt immer auch Schulungen, Begehungen mit 
Fragerunden und ein verschriftlichtes Pflegekonzept, das den 
langfristigen Unterhalt sicherstellt. SpielRaum setzt sich dafür 
ein, dass auch die Kinder in den Unterhalt einbezogen wer-
den: «Wenn die Kinder regelmässig fötzelen oder im Herbst 
das gefallene Laub sammeln, um Igelhaufen zu bauen, dann 
nehmen sie ihre Umgebung und die Natur anders war», so 
Kerstin de Bruin. «Das steigert auch die Wertschätzung ge-
genüber der Arbeit der Hauswartung», ergänzt Michael Horst. 
Umso schöner wenn diese alltäglichen Naturerfahrungen 
langfristig nachwirken und für alle selbstverständlich wird, 
dass eine vielfältige, naturnahe und artenreiche Umgebung 
nicht nur für die Umwelt, sondern auch für die Menschen ein 
Gewinn ist. 

Biodiversität wird gelebt
Mit Erstaunen haben wir festgestellt, dass in der Juni-Ausga-
be 2023 (Seite 24) des «am moossee» ein einseitiger Bericht 
zum Thema «Biodiversität geht uns ALLE an» abgedruckt 
wurde. Die Gründe resp. Bedürfnisse, welche zu den entspre-
chenden Bauarbeiten führten (kranker Baum, fehlende Velo-
abstellplätze, etc.), wurden nie recherchiert und daher im Be-
richt auch nicht wiedergegeben. Schade!

Umgestaltung Pausenhof 
Schulanlage Staffel, Moosseedorf BE
Bauherrschaft: 	 Gemeinde Moosseedorf
Planung:	 SpielRaum, Bern
Fertigstellung:	 Herbst 2021
Bauzeit:	 Juli/August 2021
Bauleitung:	 Michael Glücki, Bauverwaltung Moosseedorf
Baukosten:	 Fr. 253'000.– (ohne Förderbeitrag)
Förderbeitrag:	 Fr. 35'370.–
Unterhaltskosten:	ca. Fr. 2'500.–  / Jahr
Gartenbau:	 Kunz Gärten, Fraubrunnen
Holzbauarbeiten:	 Ernst Reber, Moosseedorf
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Umso erfreulicher ist es, dass das vorgängig erwähnte Projekt 
«ein Schulhof für Kind und Natur» nach dem Erscheinen in 
einer Schweizer Bauzeitung grosses nationales Interesse aus-
gelöst hat. Unter anderem wird dieses Projekt nun als Fallbei-
spiel in einer fachspezifischen Weiterbildung verwendet und 
grössere Städte aus der Innerschweiz haben bereits vor Ort 
Besichtigungen durchgeführt. Diese Reaktionen zeigen uns, 
dass wir doch auf dem richtigen Weg sind.

Für das gesamte Personal der Bauabteilung Moosseedorf, 
Leiter Bau, Michael Glücki

g g

Sozialdemokratische Partei

Velobörse 2023 im Zeichen des  
Respektvollen Miteinanders

Die traditionelle Velobörse der SP Moosseedorf stand dieses 
Jahr ganz im Zeichen des ersten Aktionsmonats «Respekt-
volles Miteinander» der Gemeinde Moosseedorf. Passend 
dazu:

Die Velos im Zentrum der Veranstaltung, die als ökologisches 
Fortbewegungsmittel für einen schonenden Umgang mit der 
Umwelt warben. Dies umso mehr dank dem zweiten Leben, 

das den Velos mit der Börse geschenkt wird: So wechselten 
rund 70 Fahrräder dieses Jahr ihren Besitzer oder ihre Besit-
zerin und über 20 Fahrräder wurden an Velafrica gespendet, 
wo sie in sozialen Einrichtungen in Stand gestellt und danach 
zu Partnerorganisationen in Afrika exportiert werden.

Jung und Alt beim Testen und Begutachten der Velos

Würste und Getränke zogen die Leute ebenso an wie...
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Der Gast / Liveact Ueli Schmezer, der mit seiner MatterLive 
Band das anwesende Publikum vom Jüngsten bis zur Ältes-
ten in seinen Bann zog und mit den wunderbaren Matter 
Songs unter anderem in Erinnerung rief, dass bei allen «oben-
abe» stampfenden «Frau Meiers» dieser Welt auch genügend 
«ungenufe topplet» werden sollte. 

Die tolle Stimmung, zu der neben dem schönen Wetter, 
den tollen Velos und der super Unterhaltung durch Ueli 
Schmezer und seine Bandkollegen sicher auch der Wurst- 
und Getränkestand nicht unwesentlich beitrug, vor dem sich 
oft längere Schlangen bildeten. Die Geduld beim Anstehen 

und die gute Laune der Anwesenden war jederzeit vorbildlich 
– eben ganz im Sinne des respektvollen Miteinanders.
Wir freuen uns bereits sehr auf die Velobörse 2024 und hoffen, 
dass ihr dann wieder dabei seid!

Für die SP Moosseedorf
Text: Louise Lätt; Fotos: Mone Berisha

…Ueli Schmezers MatterLive, welche mit den zeitlos starken 
Mani-Matter Liedern...

…für eine super Stimmung sorgte.

Schweizerische 

Moosseedorf

Volkspartei

Was wächst denn da für uns?

Die Felder um Moosseedorf sind mal erdbraun, dann satt 
grün, dann vielleicht hellgelb, später hellbraun oder dunkel-
gelb usw. Aber was sind das alles für Pflanzen, welche unse-
re Bäuerinnen und Bauern anpflanzen, pflegen und ernten? 
Je weniger man direkt mit der Landwirtschaft zu tun hat, 
umso weiter weg ist das Wissen darüber. Die SVP-Moossee-
dorf hat sich darum entschlossen, der Moosseedorfer Bevöl-
kerung einen Einblick in das bäuerliche Schaffen zu geben.

Beim Bauernhof Jenni an der Laupenackerstrasse versam-
melte sich am 23.6.2023 eine interessierte Gruppe und lernte 
in der Umgebung drei weit verbreitete Kulturen kennen:

Weizen trägt etwa 20% zur 
Welternährung bei und wurde 
im Nahen Osten vor rund 
8'000 Jahren domestiziert, 
wie Simon Bigler erklärte. Wei-
zen kann man zwischen 0 bis 
ca. 1'000 m ü.M. anbauen,. 
Moosseedorf mit etwas über 
500 m ist also ideal. Gesunde 
Blätter sind wichtig für die 
Photosynthese: Pflanzen neh-
men aus ihrer Umgebung 

Wasser und Kohlenstoffdio-
xid auf. Mithilfe von Energie 
(Sonnenlicht) können sie 
dann den Zucker Glucose 
und Sauerstoff herstellen. 
Der Zucker dient der Pflanze 
schliesslich als Nahrung. 
Pflanzenschutzmittel helfen 
gegen Krankheiten und 
Schädlinge, die diesen Pro-
zess stören. Dazu die beste 
Behandlungszeit und  

Martin Jenni (ganz rechts) stellt die Zuckerrüben vor.

Simon Bigler referiert über 
den Weizen.stellt die Zucker-
rüben vor.



41

Moosseedorf

-menge zu bestimmen, braucht hohe Fachkompetenz. Zu  
wenig Behandlung kostet Ertrag, zu viel verursacht unnötige 
Kosten und kann die Umwelt beeinträchtigen. Die gesamte 
Schweizer Weizenproduktion übersteigt den Bedarf, aber es 
erreicht nie aller Weizen die geforderte Backqualität und  

dieser wird dann als Tierfutter verwendet. 2022 wurde in der 
Schweiz auf 80'625 ha (= Hektare = 100x100 m) Weizen an-
gebaut, das sind 29% des offenen Ackerlandes (= Land mit 
jährlich wechselnden Pflanzen) von 276'114 ha.

Zucker wird in der Schweiz erst seit Ende des 19. Jh. produ-
ziert. Vorher wurde er importiert. In Europa gab es ab Mitte 
des 18. Jh. Rübenzucker, davor Zucker aus Zuckerrohr.  
Rüben haben ausgesprochen tiefe Wurzeln und einen sehr 
hohen Stoffwechselumsatz, so sind Zuckerrüben auch «Sau-
erstofffabriken». Martin Jenni erklärte die hohen Anforderun-
gen, welche die Pflanzen haben. Spannend waren die Er-
tragsschätzungen: 2022 wurde in der Schweiz auf 15'647 ha  
Zuckerrüben angebaut (5.7% des offenen Ackerlandes). In der 
Westschweiz war der Ertrag 62 t/ha, in der Ostschweiz wur-
den 72 t/ha geerntet. Aus 1'089'000 t Zuckerrüben produzier-
ten die Zuckerfabriken Aarberg und Frauenfeld 165'000 t 
Schweizer Zucker.

Gerste stammt – wie Weizen – aus dem Nahen Osten und 
wurde im gleichen Zeitraum domestiziert. Im Anbau wird zwi-
schen Futter- und Braugerste unterschieden, sowie zwischen 
Sommer- und Wintergerste. Braugerste macht erst einen klei-
nen Anteil, die meiste wird importiert. Bis vor kurzem konnte 
die Braugerste nur im Ausland zu Malz verarbeitet werden. 
Seit 2021 liefert die Schweizer Mälzerei AG nun Schweizer 
Malz aus Schweizer Gerste. Beim Mälzen wird Braugerste mit 
Wasser gezielt zum Keimen gebracht. Dadurch wird Stärke 
und Eiweiss verarbeitbar und löslich gemacht. Drurch Trock-
nen wird der Vorgang gestoppt. Je nach Dauer und Intensität 
von Keim- und Trocknungsphase entstehen unterschiedliche 
Aromen, was dann jeweils andere Biere ergibt.

Bei der Verarbeitung all dieser Pflanzen entstehen grosse 
Mengen «Abfall» (Kleie, Malztreber, Rübenschnitzel usw.), 
welcher dann als Tierfutter sinnvoll verwendet werden kann. 

Wer mehr zu den vorgestellten – oder anderen – Kulturen 
wissen möchte, kann beim Landwirtschaftlichen Zentrum Lie-
begg www.liebegg.ch unter Fachwissen / Dokumente / Feld-
bau gut verständliche «Steckbriefe Ackerkulturen» von Acker-
bohnen bis Zuckerrüben als PDF herunterladen. Weiterfüh-

Martin Häberli präsentiert mit Braugerste die speziellste 
Kultur.

rende Informationen gibt es auch beim Landwirtschaftlichen 
Informationsdienst LID: www.lid.ch oder beim Schweizer 
Bauernverband: www.sbv-usp.ch/de.

Gemüsebauer, Grossrat und Nationalratskandidat Beat Bösi-
ger aus Niederbipp referierte nach den Führungen zum The-
ma «Ernährungssicherheit». Nach dem 2. Weltkrieg wollte 
man eine möglichst hohe Selbstversorgung, was von ca. 
1970-80 zu einer sicher übertriebenen «Vollgas-Landwirt-
schaft» führte. Ab 1990 setzte eine Ökologisierung ein, die 
markante Verbesserungen brachte. Ab 2020 ist nun eine 
Übertreibung in die andere Richtung zu beobachten: immer 
weniger Dünger und Pflanzenschutzmittel lassen unge-
schützte Pflanzen verhungern oder frühzeitig absterben. Eine 
ressourceneffiziente Produktion ist so nicht mehr möglich. 
Beispielsweise ist Rosenkohl in der Schweiz fast nicht mehr 
in der geforderten optischen und inneren Qualität machbar. 
Wenn im Oktober wieder viele Personen aus der Landwirt-
schaft in National- und Ständerat gewählt werden, besteht die 

Chance mit Praxiswissen auf die laufenden Gesetzgebungen 
einzuwirken, so dass auch in Zukunft eine leistungsfähige und 
umweltgerechte Schweizer Landwirtschaft möglich ist.

Beim Imbiss wurde dann noch intensiv über das Gesehene 
und Gehörte diskutiert. Es ist sicher: viele Besucherinnen und 
Besucher haben nun wieder eine treffendere Vorstellung, was 
auf den Moosseedorfer Feldern wächst.

Bericht: Vorstand SVP Moosseedorf

Gemüsebauer, Grossrat und Nationalratskandidat Beat 
Bösiger (links neben Martin Häberli) hat sein Auto werbemäs-
sig aufgerüstet.

Das Buffetteam ist bereit, Flurbegehung und Vortrag (und 
Sommer-Temperatur) haben Hunger und Durst gemacht.
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Strandbadapéro 2023

Das unbeständige Frühlingswetter gebot, den Standbad-
apéro etwas nach der Eröffnung der Badesaison zu organi-
sieren. So konnten am Mittwoch, 7.6.2023 viele Gäste aus 
Moosseedorf und Urtenen-Schönbühl einen angenehmen 
und sonnigen Frühsommerabend geniessen. Das gesellige 
Zusammensein hat den ungezwungenen Austausch geför-
dert und es sollen keine Geheimnisse ausgeplaudert werden. 
Also lassen wir jetzt die Bilder sprechen.

Moosseedorfs Gemeindepräsident Stefan Meier (rechts) 
strahlte mit seinem Vorgänger Peter Bill um die Wette.

Aus Urtenen-Schönbühl: 
Gemeinderätin Monika 
Bernhard und ihr Mann Fritz.

Bademeister Daniel Thulin 
lässt auch beim Apéro die 
Badenden nicht aus den 
Augen.

Bald waren reihum angeregte und entspannte Gespräche im 
Gang.

Bericht: Ulrich Utiger
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Nachbarschaftsfest 
«Moosseedorf miteinander»

Scherben bringen manchmal doch Glück

Unser Nachbarschaftsfest vom 26. Mai 2023 begann mit einer 
starken Windböe, welche die schon gedeckten Tische inklu-
sive einer Rotweinflasche abräumte. Doch das brachte uns 
nicht so schnell aus der Ruhe: Die Scherben wurden aufge-
lesen, die Glungge geputzt, die davonfliegenden Ballone wie-
der eingefangen und dann das «Moosseedorf miteinan-
der»-Tischtuch mit ein paar sehr schweren Steinen aus dem 
Garten beschwert.

Der Braten auf dem 
Grill (mit Spezi-
al-Drehsystem), wel-
cher schon lange 
drehte, schmeckte 
wunderbar und die 
wunderbaren mitge-
brachten Speisen wur-
den von allen genos-
sen. Komplimente gin-
gen hin und her, es 
wurde viel gelacht und 
besprochen. 

Plötzlich schrie jemand auf, als unsere Katze Tatzi mit zwei 
gestohlenen, noch eingepackten Bratwürsten im Maul ver-
schwinden wollte. Der Dieb wurde eingefangen und die  
Beute abgenommen – er hat für herrliche Lacher gesorgt.

Als es langsam dun-
kel und die ersten 
Kerzen angezündet 
wurden, erschienen 
auch noch die älte-
ren Kinder, zum Teil 
schon junge Er-
wachsene, an unse-
rem Fest. Die Al-
terskategorien gin-
gen von knapp drei 
Jahre bis 87 Jahre 
– wow!
Aus den Gesprä-
chen von den fol-
genden Tagen zu 
schliessen, war es 
für alle ein sehr 
schönes, stimmiges Fest und man war sich einig, das unbe-
dingt wieder zu machen. Danke euch allen und auf gute wei-
tere Nachbarschaftsjahre!

Danke auch ans BeMo für die praktische Vorbereitungs- 
Checkliste, die wiederverwendbaren Becher, die Ballone und 
die Tischtücher – äs het gfägt und guet ta.

Bericht: Evelyne Thieu, OK Meisenfest

Unbeeindruckt von Windböen wird 
die Nachbarschaft gepflegt.

Alle Generationen vergnügt am Feiern.
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«Wer weiter denkt,  
kauft näher ein»

Offizielles Mitteilungsblatt der Einwohnergemeinden Moosseedorf und Urtenen-Schönbühl
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Judo-Club Moosseedorf

Nationales Turnier Spiez

Am Nationalen Judo Turnier in Spiez nahmen fünf Judokas 
vom Judo-Club Moosseedorf teil. Der Wille am Turnier teilzu-
nehmen wurde mit etwas Glück belohnt:

Leandro Schneider und Arion Leuenberger starteten in der 
gleichen Gewichtsklasse und konnten sich je die Bronze-  
Medaille erkämpfen.

Jari Gautschi in der höheren Kategorie konnte sich auch auf 
dem dritten Rang platzieren, sowie Florin Steiner.

Bei den Mädchen stand Melina Hunsperger auch auf dem 
dritten Podestplatz.

So konnte mit Freude über den Erfolg die Heimreise angetre-
ten werden.

Bericht: Sandra Zingg

Vereine/Veranstaltungen

Leandro Schneider hält seinen Gegner am Boden fest.

Leandro Schneider und Arion Leuenberger auf dem 3. Rang.

Fasnachtsverein MOOSSI

Moossi lebt...

Die Gerüchteküche brodelte – geht es weiter mit der Schön-
bühler-Fasnacht? Ist nach 30 Jahren Schluss? Wir dürfen 

Euch allen hiermit mitteilen, dass der Verein 
vier neuen und fünf bestehenden Vorstands-
mitgliedern sein Vertrauen ausgesprochen 
hat! Somit ist der Fortbestand des Vereins 
und demnach der Fasnacht Schönbühl gesi-
chert. DANKE! Im Vorstand engagieren sich 
jetzt folgende Personen: Co Präsis: Michael 
Purtschert + Manuel Jaggi; Finanzen: Manu-
ela Nobs; FAZ: Yannick Grüenig; Deko: Karin 
Poggio; Sekretariat: Janique Joos; Gastro: 
Lisa Aebi; Umzug: Isabelle Kummer; Bauten: 
Patrick Siegenthaler.

Dazu dürfen wir uns auch über den Zugang einer weiteren 
Gugge im Verein freuen! Nebst den Shoppy Vögu Schönbühl 
(zusammen mit den Taktsurfern Münchenbuchsee) sind nun 
auch die Rhüthmushüpfer Ittigen Mitglieder des Vereins.  
Unser Verein ist damit auf über 100 Aktivmitglieder ange-
wachsen.

Unser Drache 
Moossi wird 
auch 2024 
dem Moossee 
entsteigen.

Der neu zusammengesetzte Vorstand des Fasnachtsvereins 
bei der Arbeit.

Bald wieder begleitet Moossi Ansprachen.
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Wir freuen uns auf die kommende Fasnacht vom 26. bis  
28. Januar 2024 mit dem Motto «Zwüschewälte». Aktuelle  
Infos finden Sie immer unter www.fasnacht-schoenbuehl.ch. 

Bericht: Michael Purtschert; Fasnachtfotos: Markus Grimm

Schräge Rhythmen erschallen im Dorf.

FC Schönbühl

Ereignisreiches Wochenende

Am Freitag, 23. und Samstag, 24. Juli 2023 wurden auf den 
Fussballplätzen des FC Schönbühl (FCS) zwei erfolgreiche 
Events mit zahlreichen Teilnehmenden und Besuchenden 
durchgeführt. 

Benefiz-Match zugunsten der Stiftung Nutzung 
Moossee
Am Freitagabend fand auf dem Fussballplatz Moos ein  
bemerkenswerter Anlass statt: Ein Benefiz-Match zwischen 
einer Auswahl des FC Schönbühl, hauptsächlich bestehend 
aus erfahrenen Seniorenspielern, und dem Team Shoppy-
land. Dieses besondere Spiel hatte nicht nur das Ziel, Fuss-
ballbegeisterte zusammenzubringen, sondern auch Spenden 
für die Stiftung Nutzung Moossee zu sammeln. Vor Anpfiff 
konnte der Stiftung ein Scheck im Wert von CHF 5'300.- über-
reicht werden.

Der ehemalige Super-League-Schiedsrichter Alain Bieri lei- 
tete das Spiel souverän und sorgte für einen fairen Wettbe-
werb. Auf dem Rasen entwickelte sich eine packende Partie, 
bei der beide Teams mit grossem Einsatz und Spielfreude 
agierten. Patrick Geeler, Präsident des FCS, fungierte als be-
geisterter Speaker des Spiels und trug mit seiner Stimme und 
viel Witz zur heiteren Atmosphäre bei. Die Spieler des FCS 
zeigten ihre langjährige Erfahrung und setzten sich letztend-
lich mit einem deutlichen Ergebnis von 9:4 gegen das Team 
Shoppyland durch.

Während das Spiel zweifellos im Mittelpunkt stand, war der 
eigentliche Höhepunkt des Tages das gemeinschaftliche En-
gagement zugunsten der Stiftung Nutzung Moossee. Das Ziel 
der Stiftung ist der Erhalt der Lebensräume und Uferbereiche 

sowie die Sicherstellung einer nachhaltigen Fischerei am 
Moossee.

Nach dem Abpfiff kam es zu einem herzlichen Austausch und 
einem freudigen Beisammensein zwischen den Spielern bei-
der Mannschaften, der Stiftung Nutzung Moossee und den 
rund 200 Matchbesucherinnen und -besuchern. Die Freude 
über das erfolgreiche Spiel und die erreichte Spendensumme 
war in den Gesichtern aller Beteiligten erkennbar.

Der Vorstand des FCS zeigte sich stolz über den erfolgreichen 
Anlass und bedankt sich bei allen Beteiligten für ihr Engage-
ment und ihre Unterstützung. Ein besonderer Dank geht ans 
Shoppyland, welches an der Organisation des Events mit-
wirkte und zu einem grossen Anteil des gespendeten Betra-
ges beitrug.

Durch das Zusammenspiel von Sport und sozialem Engage-
ment konnte ein wertvoller Beitrag für die Stiftung Nutzung 
Moossee geleistet und gleichzeitig die Gemeinschaft inner-
halb der Region gestärkt werden. Das Shoppyland und der 
FC Schönbühl freuen sich bereits jetzt auf weitere sportliche 
Events, die in Zukunft organisiert werden können

Einlauf der beiden Mannschaften.

v.l.n.r: Michael Glücki (Vizepräsident Stiftung Nutzung 
Moossee), Stefan Meier (Präsident Stiftung Nutzung Moos-
see), Rena Schlup (Centermanagement Shoppyland), Joël 
Wissmann (Markom Manager Shoppyland), Matthias Blaser 
(Vizepräsident FCS), Andreas Haldemann (Leiter Sponsoring 
& Kommunikation FCS) mit dem Spenden-Scheck.
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Quer durch den Verein
Die Fussballplätze Moos und Sand West waren am Samstag, 
24. Juli 2023 Schauplatz des vereinsinternen Anlasses «Quer 
durch den Verein». An diesem Sponsorenturnier nehmen vom 
jüngsten bis zum ältesten und vom kleinsten bis zum grössten 
Mitglied des FCS teil und werden buntgemischten Mann-
schaften zugewiesen. Auch dieses Jahr konnten rund 200 
Teilnehmende verzeichnet werden.

Ziel ist es, den vereinsinternen Zusammenhalt zu fördern und 
das bei der Lieblingsbeschäftigung: dem Fussball. Die vor-
gängig aktivierten Sponsoren bezahlen jeweils pro erzieltes 
Tor ihres Günstlings oder einen pauschalen Beitrag, beides 
kommt schlussendlich dem FCS zugute.

Diese generationenübergreifende Interaktion stärkt nicht nur 
das Vereinsleben, sondern förderte auch den Respekt und 
das Verständnis füreinander. «Quer durch den Verein» ist beim 
FCS nicht mehr wegzudenken. Die positive Energie, das  
Lachen und die gemeinsamen Erfahrungen werden sicherlich 

in den Erinnerungen aller Teilnehmenden lange präsent  
bleiben. 
Die beiden Anlässe haben nicht nur gezeigt, wie der Fussball 
Menschen zusammenbringt und Positives bewirken kann, 
sondern auch wie wichtig der FC Schönbühl für die Region ist.

Text: Andreas Haldemann
Bilder Benefizmatch: Nau.ch / Ueli Hiltpold

Bild Quer durch den Verein: Rubi Bill

Vereine/Veranstaltungen

Die beiden Teams vor dem Spiel, begleitet von der  
Shoppy-Ente.

Engagierte Kids am «Quer durch den Verein»

Es kann nur noch besser werden

Das Pilzrisotto zum Zmittag war wieder Spitze. Und zum 
Glück sind die Vorratsgläser mit den letztjährigen Dörrpilzen 
Ende Juni erst halb leer. Noch ist also für Nachschub gesorgt, 
und ich muss nicht darüber hadern, dass es rundum wieder 
hoffnungslos trocken ist. 

Jetzt im Frühsommer wäre die 
Hauptsaison der Sommer- oder Bu-
chensteinpilze. Aber wie schon im 
Vorjahr ist der Befund auch noch 
Anfang Juli 2023: Tote Hose! Zum 
Glück ist mancher Pilzsammler im 
vergangenen Spätherbst auf ergie-
bige Vorkommen gestossen und hat 
den Dörrex in Betrieb setzen oder 
die Gefriertruhe befüllen können.

Ja, wieder klagen auch wir Pilzfreun-
de über die Trockenheit. Lokale ge-
wittrige Starkregen hätten vielleicht 
noch etwas auslösen können. Wer 

schon einmal nach längerem erfolglosem Waldgang auf einer 
Hügelkuppe oben unverhofft doch noch einen wunderschö-
nen Pilz-Garten angetroffen hat, wird diese Erfahrung bestä-
tigen können. Unlängst wurden sogar im trockenen Berner 
Mittelland vereinzelt Eichhasen entdeckt. Die Fruchtkörper 
bestehen aus mehreren hundert kugelförmig angeordneten 
Einzelhüten und können einen Durchmesser von 20 bis 40 cm 
erreichen und mehrere Kilo schwer werden. Dieser Pilz wird 
selten gefunden und man sollte ihn deshalb schonen. Aber 
die Versuchung ist halt jeweils gross: endlich etwas für in die 
Pfanne! Jung ist der Pilz essbar. Wenn man aber nach müh-
samer und zeitaufwendiger Rüst- und Putzarbeit den Ge-
nusswert bloss als mässig einstufen muss, lässt man das 
nächste Mal den Eichhasen vielleicht doch stehen. Übrigens: 
Er wird dem Vernehmen nach auch als Heilpilz in der Natur-
heilkunde eingesetzt.

   

Günstiger sind die Voraussetzungen für das Pilzaufkommen, 
wenn es im Nachsommer über längere Zeit feucht bleibt und 
dazu kühler wird. An unseren Bestimmungsabenden sind die 

Letzte vorjährige 
Sommersteinpilze 
(pvgrauholz)

Eichhase, ein seltener Fund (fotocommunity)
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Schönthal 
Bestattungsdienste

www.schoenthalgmbh.ch
Tel: 031/ 761 02 92

Wir sind in Urtenen-Schönbühl
und Moosseedorf für Sie da
Inhaber Urs Schönthal

Tische häufig reich belegt. Mitte September 22 hatten wir  
73 verschiedene Arten bestimmt, 30 davon gelten als essbar. 
Unter den Funden sind stets auch viele Nicht-Speisepilze.  
Es lohnt sich, sie ebenfalls anzuschauen. Nur so können wir 
Speisepilze von unbekömmlichen oder gar giftigen ähnlichen 
Arten, den sogenannten Doppelgängern, sicher unterschei-
den.

Wir treffen uns jeweils montags am 14. August, am 4. und  
25. September und am 9. und 23. Oktober im Postsäli am 
Zentrumsplatz 8 in Schönbühl. Wir freuen uns auch auf  
Besuch von interessierten Schnuppergästen. Aktualisierte 
Auskünfte finden sich auf der Webseite www.pvgrauholz.ch.

Bericht: Fritz Wenger, Pilzverein Grauholz

g g

Familiengartenverein 
3302 Moosseedorf

Momo, Börek, Empanada und Rösti...

Samstagmittag im Juni: Wunderschönes Wetter; vorbereitete 
Tische; Schattendach; 12 Uhr: Defilee der gefüllten Pfannen 
und Platten in Händen von dreizehn Köchinnen und Köchen 
aus sieben Nationen. Das war der Start zu unsrem zweiten 
Interkulturellen Essen im Familiengarten von Moosseedorf. 

Alle rund hundert anwesenden Gäste, davon 15 Kinder, 
liessen es sich munden. Das war so eine Vielfalt an farbigen 
und geschmackvollen Speisen, für jeden Gusto, dass am 
Schluss praktisch nichts übrigblieb als nur volle Mägen und 
ein tiefes Wohlbehagen über den gelungenen Anlass. 

Noch ist es uns nicht gelungen, alle Gärteler an den Anlass 
zu bringen. Aber die Steigerung in der Beteiligung gegenüber 
dem vorjährigen Anlass war offensichtlich. Das macht uns 
Mut, solche integrativen Angebote weiterzuführen.

Der nächste Anlass steht schon vor der Tür: Am Samstag,  
19. August 2023 findet ab 16:30 Uhr das alljährliche Garten-
fest mit Risotto-Essen und Zwirbeln auf unserem Areal statt. 
Jedermann und Jedefrau sind herzlich eingeladen, daran teil-
zunehmen!

Bericht: Samuel Inäbnit

Stolze Köchinnen präsentieren ihre Spezialitäten.

Ausschnitt aus dem reich gedeckten Buffet.

Fotos im 
«am moossee»
Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Berichte mit 
Fotos illustrieren.

Damit Ihre Fotos im «am moossee» auch 
richtig zur Geltung kommen,
beachten Sie bitte folgende Hinweise:

•	 Speichern Sie die Bilder immer separat als 
Bilddatei (jpg, tif) ab und nie nur im Word-
Dokument.

• 	Schreiben Sie zu jedem Bild eine Legende 
(Infokopien oder Bildnummern im Word erge-
ben eine sichere Zuordnung).

•	 Senden Sie uns die Fotos immer unbearbei-
tet und Fotografieren Sie mit möglichst hoher 
Auflösung.

•	 Bilder vom Internet haben zu wenig Auflö-
sung für den Druck und sind oft urheber-
rechtlich geschützt.
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Hornussen für Jedermann (Dorfhornussen)

Der Sonntag, 21. Mai 2023, war für die Hornusser Urtenen 
wieder ein ganz besonderer Tag, musste man doch bereit 
sein, die Gäste am Dorfhornussen zu empfangen. Es war ein 
wunderbarer, warmer und schöner Sonntag. Dementspre-
chend war auch der Besucheransturm beim «Hornusser-
häuschen» sehr gross. Die Tische unter den Sonnenschirmen 
die auf der «Matte» aufgestellt waren, wie die Tische unter 
dem Vorplatz vom Häuschen waren bis auf den letzten Platz 
besetzt. Die Gastronomie hatte alle Hände voll zu tun, gab es 
doch feine Steaks und Bratwürste mit Kartoffelsalat, sowie 
Sandwichs und Nussgipfel zum Essen. Wer wollte, der konn-
te sich ein Mineral oder auch ein guten Tropfen Wein dazu 
bestellen. Die Stimmung auf dem Hornusserplatz war sehr 
gut und an den Tischen wurden rege Gespräche geführt, ab 
und zu ein Witz zum Besten gegeben, der dann einen Lacher 
auslöste. 

Geschlagen wurde an vier Bockständen wovon drei für die 
Erwachsenen reserviert waren und der dem Waldrand am 
nächsten gelegene für die Kinder. Insgesamt versuchten es 
114 Frauen, Männer und Kinder mit dem «Stäcke» den 
«Nouss» auf dem Bock zu treffen. Bei den Erwachsenen wa-
ren es in der Kategorie Damen 37 Teilnehmerinnen und bei 
den Herren deren 40. In beiden Kategorien konnten bis und 
mit dem 10. Rang die Medaille abgegeben werden. Bei den 
Mädchen kamen die ersten drei in den Genuss der Auszeich-

nung. Bei den Knaben konnte die Medaille bis und mit Rang 
7 abgegeben werden. Gewertet wurde immer eine Passe mit 
drei Schlägen, das hiess für die Spieler drei gute «Streiche» 
mit möglichst viel Punkten. 67 Punkte war die höchste Punkt-
zahl, die erreicht wurde. Ein beachtliches Resultat!

Nach dem Mittag ab 14 Uhr wurde noch das «Zwirbelirad» 
gedreht. Die Nummernverkäuferinnen und -verkäufer hatten 
keine Mühe. Die Lose gingen weg wie «warme Weggli». Schon 
bald wurde der letzte Gang ausgerufen und manch eine oder 
einer konnte einen gewonnenen Preis mit nach Hause neh-
men. Viele der gewonnenen «Zwirbelilebkuchen» wurden 
gleich an Ort und Stelle «verdrückt» Auch dieses Jahr waren 
wieder fachkundige Hornusser vom Verein bemüht, den Teil-
nehmenden den optimalen Stand vorzubereiten und ihnen zu 
zeigen wie gestanden werden muss. Auch wurde mitgehol-
fen, den richtigen «Stäcken» auszulesen. Dieser Anlass muss 
immer gut geplant sein und die Sicherheitsabsperrungen sind 
bei dieser Sportart von grösster Bedeutung, wenn die Durch-

führung ohne Unfall durchgeführt werden soll. Auch dieses 
Jahr gab es keine Zwischenfälle. Mit dem Dorfhornussen will 
man einer breiteren Bevölkerung den Hornussersport etwas 
näher bringen und bei den Jungen hofft man insgeheim, das 
eine Mädchen oder Knaben beim Nachwuchstraining zu se-
hen. Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben gemerkt, 
dass es gar nicht so einfach ist den «Nouss» auf dem Bock 
zu treffen. Wenn es daneben ging, hat man es aber mit Humor 
genommen und aufs Neue versucht. 

Da konnte man sich Anmelden.

Beim nächsten Versuch klappt es sicher.

Dieser «Stäcke» könnte für Sie passen.

Getroffen der «Nouss» fliegt. A 
Z

WIR FREUEN UNS  
AUF DEINEN BESUCH.

WIE  
AUSMESSEN

WIE  
ZUSAMMENBAUEN.

VON

BIS

Tag der offenen Türe. Sei dabei! 

martifuture.ch/day

SAMSTAG, 
26. 8. 2023

10–16 UHR
Marti Areal, 

Moosseedorf
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Rangliste :

Damen: 1. Rang Gasche Sabrina 50 Pkt 

2. Rang Schöni Sabrina 40 Pkt

3. Rang Selimi Patricia 39 Pkt

Herren: 1. Rang Schöni Christoph 67 Pkt

2. Rang Rüegsegger Peter 62 Pkt

3. Rang Wittwer Ivan 50 Pkt

Mädchen: 1. Rang Rüegsegger Nicole 27 Pkt

2. Rang Abbühl Nora 13 Pkt

3. Rang Spycher Elea  9 Pkt

Knaben: 1. Rang Kohler Nevio 38 Pkt

2. Rang Schöni Sidney 19 Pkt

3. Rang Rüegsegger Roger 18 Pkt

Die vollständige Rangliste finden Sie unter Hornusser  
Urtenen: www.hornusser-urtenen.ch

Text und Fotos: Urs Tanner

Auch der Sandkasten wurde rege benutzt.

Die Sonnenschirme spendeten wohltuenden Schatten.

Die Steaks durften nicht fehlen.

An dem Tisch wurden die Punkte geschrieben.
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Urtenen-Schönbühl
August
11.	 Obligatorisches Programm 3/4, 18 - 19:30 Uhr, 

Sportschützen Grauholz, Schiessanlage Sand
11.	 Abendkonzert, 20 Uhr, Ref. Kirchgemeinde Jegenstorf-

Urtenen, Kirche Urtenen
18.	 Konzert, 19:30 Uhr, Militärspiel Bern, Zentrumsplatz oder 

Zentrumssaal Schönbühl (wetterabhängig)
19.	 3. Obligatorisches Schiessen mit Pistole mit der Möglich-

keit, das Feldschiessen nachzuholen, 13:30 - 17 Uhr, 
Pistolen- und Revolverschützen Urtenen-Schönbühl u. 
Umgebung, Schiessanlage Sand

19.	 Cevi Jungscharnachmittag, 14 - 17 Uhr, Cevi Jegenstorf-
Schönbühl, EGW Schönbühl, Rosenweg 2,  
3322 Urtenen-Schönbühl

25.	 Frauenabend mit Country Linedance, 18:30 Uhr, Reformi-
erte Kirchgemeinde Jegenstorf-Urtenen, Kirche Urtenen

26.	 Öffentliches Gartenfest, ab 17 Uhr, Familiengärtnerverein 
Urtenen-Schönbühl, Gartenareal, Ecke Feldeggstrasse/
Alte Grauholzstrasse

31.	 Obligatorisches Programm 4/4 (letztes), 18 - 19:30 Uhr, 
Sportschützen Grauholz, Schiessanlage Sand 

31.	 Bluemond Wanderig uf‘s Flüehli, 18:30 - 21 Uhr, 
3322bewegt, Treffpunkt in der Holzmatt Waldkreuzung in 
der Feldegg

31.	 4. Obligatorisches Schiessen mit Pistole mit der Möglich-
keit, das Feldschiessen nachzuholen, 18 - 20 Uhr,  
Pistolen- und Revolverschützen Urtenen-Schönbühl u. 
Umgebung, Schiessanlage Sand

September
02.	 Spätsommerfest mit Tag der offenen Tür / 40 Jahre 

Alterswohnsitz, 10 - 15 Uhr, Stiftung Alterswohnsitz 
Urtenen-Schönbühl, Alterswohnsitz Urtenen-Schönbühl

09.	 Pfadi-Schnuppernami, 14 - 17 Uhr, Pfadi Schekka, 
Pfadiheim Jegenstorf

09.	 Grubenfest 2023, 15 - 21 Uhr, rekja, Kindergartengelände 
Grubenhüsli

11.	 Gemeindeversammlung, 19:30 Uhr, Einwohnergemeinde 
Urtenen-Schönbühl, Zentrumssaal Gemeindehaus 

15.	 CENK «Schleierhaft», 20 Uhr, Kulturkommission Urtenen-
Schönbühl, Zentrumssaal Gemeindehaus

16.	 Streichertag, 10 - 15 Uhr, Musikschule Region Jegenstorf, 
Kirchgemeindehaus Jegenstorf

16.	 Schnuppertag, eintrudeln ab 13 Uhr, Start um 14 Uhr, 
Cevi Jegenstorf-Schönbühl, EGW Schönbühl, Rosenweg 
2, 3322 Urtenen-Schönbühl

Veranstaltungs-Kalender

Moosseedorf
August		
08.	 Generationennachmittag, Treff Badweg, 15 Uhr
09.	 Mir singe…, Kirchgemeindehaus Moosseedorf, 10 Uhr
11.	 obligatorisches Programm 3/4, Schiessanlage Sand,  

18 Uhr
11.	 Ideenwerkstatt Skateanlage, Skateanlage Moosseedorf, 

16 Uhr
12./13.	 39. Fischessen, Lochackerweg 9 (Landwirtschafts-	

	 betrieb Stefan Tellenbach), 11 Uhr
13.	 Seegottesdienst mit Taufen, Park am See, 10 Uhr
15.	 Lesegruppe, Kirchgemeindehaus Moosseedorf,  

19:30 Uhr
16.	 Kindersingen Piccoli Café, Kirchgemeindehaus Moos-

seedorf, 9:30 Uhr
18.	 Lotto-Nachmittag, Treff Badweg, 14 Uhr
19.	 Gartenfest, Familiengartenverein, 17 Uhr

23.	 Seniorenwanderung Laupen-Saanenau-Schiffenensee
23.	 offenes Spielen, BeMo Sandstrasse 5, 9:30 Uhr
23.	 Mir singe…, Kirchgemeindehaus Moosseedorf, 10 Uhr
26.	 Sprechstunde Gemeindepräsident, BeMo Sandstrasse 5, 

9 Uhr
26.	 martifuture day – Tag der offenen Türe, Marti AG, See-

dorffeldstrasse 21, 10 – 16 Uhr
29.	 Generationennachmittag, Treff Badweg, 15 Uhr
29.	 Bewerbungswerkstatt, BeMo Sandstrasse 5, 17 Uhr 
31.	 obligatorisches Programm 4/4, Schiessanlage Sand,  

18 Uhr

September		
06. 	 offenes Spielen, BeMo Sandstrasse 5, 9:30 Uhr
15. 	 Lotto-Nachmittag, Treff Badweg, 14 Uhr
17.	 Sonntagsmittagstisch, Treff Badweg, 12 Uhr
26. 	 Bewerbungswerkstatt, BeMo Sandstrasse 5, 17 Uhr 
30. 	 Sprechstunde Gemeindepräsident, BeMo Sandstrasse 5, 

9 Uhr 
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SHOPPY
FAMILY

Wir freuen uns sehr, euch die erste Shoppy-Family 
zu präsentieren. Die Familie Portmann wird euch 
verschiedene Einblicke in die abwechlsungsreiche 
Welt vom Shoppyland Schönbühl geben.

Sei dabei, folge uns auf Facebook, Instagram oder 
Tiktok unt teile auch deine Shoppy-Momente. 
#shoppyfamily 


